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Zur Kenntnis der Avifauna des Kreises Burg — I.Teil
Aus dem Ornithologischen A rbeitskreis M ittelelbe-Börde

D ietm ar Königstedt und Bernd Nicolai, Burg 
(mit 4 Abb. im  Text)

Vorbemerkungen
Obwohl das M ittelelbegebiet in ornithologischer Hinsicht recht gut b ear­
beitet ist, fehlt jedoch, zum indest fü r unser Kreisgebiet, aus den letzten 
Jahren  eine zusam m enfassende A rbeit, die über die jetzigen V erhältnisse 
Aufschluß gibt.
Abgesehen von BORCHERT (1927), bei dem unser Gebiet gelegentlich 
Erw ähnung findet, sind die älteren  unseren Kreis betreffenden Beob­
achtungen w eit in der L ite ra tu r verstreu t und zum größten Teil heute 
nur noch schwer zugänglich. Aus diesem G runde hielten w ir es fü r no t­
wendig, diese besonders zu berücksichtigen.
In den 50er Jah ren  w urde durch H. SCHRÖDER (jetzt W aren/M üritz) um ­
fangreiches Beobachtungsm aterial zu einer von ihm  geplanten A vifauna 
des Kreises Burg zusam m engestellt, die aus verschiedenen G ründen nicht 
zum Abschluß gebracht w erden konnte. Dieses M aterial konnte von uns 
m it berücksichtigt werden.
Die faunistisch zum Teil recht w ertvolle Sam m lung des inzwischen ver­
storbenen P räparato rs SCHOFT aus Burg besteht heute nicht m ehr und 
w urde von uns in Erm angelung der Funddaten nur in A usnahm efällen 
angeführt.
Von 1954 bis 1956 w aren einige Lehrlinge der Forstfachschule Magde- 
burgerforth  (u. a. K. BEINING, K. SCHMIDT u. F. WIEGANK) ornitho- 
logisch tätig, die sich auch um  die Zusam m enstellung einer A rtenliste fü r 
die Umgebung von M agdeburgerforth bem ühten. Ein Teil der Beobach­
tungen (leider nicht genau datiert) w urde uns ebenfalls zur Verfügung 
gestellt.
Erst seit Bestehen der am 2. Dezember 1964 gegründeten Burger Fach­
gruppe fü r Ornithologie und Vogelschutz w ar es w ieder möglich, in grö­
ßerem Umfange als bisher bestim m te Gebiete zu bearbeiten. Zw ar befin­
den sich auch jetzt auf unserer K reiskarte noch viele „weiße Flecke“ , je­
doch rechtfertigt unserer M einung nach der Umfang des b isher vorliegen­
den M aterials eine derartige Veröffentlichung, die gleichzeitig als G rund­
lage für eine w eitere zielgerichtete A rbeit dienen kann. Besonders aus 
quantita tiver Sicht genügen die Angaben für viele A rten noch nicht, was 
bei der Größe des U ntersuchungsgebietes und der rela tiv  geringen Beob­
achterzahl durchaus verständlich ist. Das betrifft im besonderen Maße die
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Angaben über Spechte und Sperlingsvögel, so daß w ir uns entschließen 
m ußten, die A rbeit zu teilen und die genannten G ruppen zu einem  späte­
ren Z eitpunkt zu behandeln. Dabei können gleichzeitig Ergänzungen zu 
Teil I vorgenom m en w erden Im  L iteraturverzeichnis w erden auch P ub li­
kationen über jene A rten angeführt, die erst in Teil II behandelt werden. 
F ür die Zusam m enstellung fanden Beobachtungen bis August 1971 V er­
w endung.1)
An dieser Stelle möchten w ir all denen danken, die uns in irgendeiner 
Weise, sei es durch Ü berlassen von Beobachtungen, durch L ite ra tu rh in ­
weise oder durch sonstige Angaben behilflich waren.
Das gilt besonders für H. SCHRÖDER aus W aren/M üritz, der uns, wie 
eingangs schon erw ähnt, eine Fülle von Beobachtungen zur Verfügung 
stellte, und für folgende M itglieder der Burger Fachgruppe: M. BIRTH, 
B. KRÜGER, H. MEIER, E. MEYER, W. MÜLLER, W. POST, L. SCHRÖ­
DER und F. WOLTERSDORF. Ebenso überließen uns einige M itglieder der 
M agdeburger Fachgruppe (E. BRIESENMEISTER, P. CLAUSING,
G. GRUHL, K. SEELIG und H. STEIN) zahlreiche Beobachtungen, w ofür 
w ir auch ihnen danken möchten. Das gleiche gilt fü r K. BEINING, W. 
GRÖNWALD, H. MARQUARDT, K. SCHMIDT und Dr. F. WIEGANK.
W. POST bearbeitete teilweise die Abschnitte über Weißstorch, Kranich 
und Fasan. Den H erren A. HILPRECHT und Dr. D. MISSBACH (Magde­
burg) danken w ir fü r ihre U nterstützung hinsichtlich der Beschaffung 
schwerzugänglicher L iteratur, E. SCHULZ (Burg) fü r die Zusam m enstel­
lung der unseren Kreis betreffenden geologischen Fakten. Besonderen 
Dank schulden w ir H errn H. KÖNIG (Halberstadt) fü r die Durchsicht des 
M anuskriptes und viele kritische Hinweise.
Für die einzelnen Beobachter w urden folgende A bkürzungen verw endet: 
Beining (Bei), B irth  (Bi), B riesem eister (Br), Clausing (CI), G rönw ald (Gr), 
G ruhl (Gru), Königstedt (Kö), K rüger (Kr), M arquard t (Ma), M eier (Me), 
Meyer (Mey), Mißbach (Miß), M üller (Mü), Nicolai (Ni), Post (Po),
H. Schröder (Hsch), L. Schröder (Lsch), Schmidt (Schm), Seelig (Se), Stein 
(St), W iegank (Wi), W oltersdorf (Wo).
Alle Beobachtungen ohne N am ensangaben stam m en von den V erfassern 
oder den FG Burg und M agdeburg.

Das Gebiet (vgl. Abb. 1)
Der Kreis Burg grenzt im Norden und Nordosten an die Kreise W olmir- 
stedt, Tangerhütte und Genthin, im Osten und Südosten an die Kreise 
M agdeburg und Schönebeck und im Süden an den Kreis Zerbst Die Ost­
grenze bildet der Bezirk Potsdam . Die Länge der Kreisgrenze beträg t 
168 km.
Der Fläming, an dessen W estrand unser K reisgebiet liegt, ist gewisser­
m aßen der M ittelabschnitt des südlichen Landrückens und erreicht im 
Hagelberg bei Belzig m it 201 m seine höchste Erhebung. Im W esten bildet 
die Elbe, die unseren Kreis auf einer Länge von 30 km  b erüh rt und gleich­
zeitig die Kreisgrenze darstellt, eine scharfe Grenze des Flämings. Der 
W einberg bei H ohenw arthe ist sein westlichster Punkt. Im Norden grenzt

0 T eilw eise wurden auch Beobachtungen vom  Treuei aus dem Kreis Tangerhütte, 
der als Rast- und Überwinterungsplatz von großer Bedeutung ist, angeführt.
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Treuei

Abb. 1: K reisübersichtskarte m it den
1 Burger Holz
2 Bruch bei P ietzpuhl
3 Bruch bei Pabsdorf
4 Fischteiche W üstenjerichow
5 Lochower Fischteiche
6 Roter See (bei Hohenseeden)
7 Kiesgrube Elbe/Parchau

wichtigsten Beobachtungsgebieten
8 K iesgrube Elbe/B lum enthal
9 Tüm pel bei B lum enthal

10 Schartauer Haken
11 Schwisau
12 Zuwachs
13 K rähenberge

der Fläm ing an das G logau-B aruther U rstrom tal (hierin erstreckt sich 
auf 25 km das Fiener Bruch im Nachbarkreis Genthin) und im  Süden an 
das Breslau-M agdeburger U rstrom tal.
Für unser F läm inggebiet w urde durch MEYER (1910) eine zweimalige 
Vereisung nachgewiesen. Die älteste pleistozäne Vereisung (Elstereiszeit) 
hat m it ihren Ablagerungen zunächst die te rtiären  Schichten (bei uns 
als wesentlichste A blagerung den sogenannten Septarienton aus dem 
M itteloligozänmeer) überlagert. E rst in der zweiten Vereisung (Saaleeis­
zeit) erh ielt der F läm ing und so auch unser Gebiet seine heutige O ber­
flächengestaltung.
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Auf dem westlichen Fläm ing lassen sich zwei verschiedene E ndm oränen­
züge nachweisen. Man unterscheidet eine südliche und eine nördliche 
Rückzugsstaffel. Der südliche Endm oränenzug (M öser-Stegelitz-Hohenlob- 
bese-Belzig) beginn m it dem Troxelberg (49 m) bei Burg und geht w eiter 
durch den K ülzauer Forst über den W einberg (69 m), Laternenberg  (69 m), 
B utterberg  (64 m), Kickeberg nach Möser. Dieser sogenannte N iegripper 
Bogen w ird fortgesetzt über den Schanzenberg (80 m, zwischen K örbelitz 
und Pietzpuhl), die Blauen Berge (97 m), den Stegelitzer Berg (86 m), die 
Kuppen südlich von Hohenziatz, den Thüm erberg (109 m, bei Groß Lü­
bars) sowie über die Höhen südlich von Görzke bis zum Hagelberg bei 
Belzig. Der jüngere nördliche Endm oränenzug nim m t seinen Anfang m it 
dem K apaunberg (104 m, bei Pietzpuhl) und zieht über die K rähenberge 
(83 m), die G ütterschen Berge, den Galgenberg (nördl. Grabow), den 
K ellerberg bei Ziegelsdorf, den Galgen- und Königsberg (westl. Krüssau) 
über den R ingelsdorfer Forst sowie über die Eichenberge bei Magde- 
burgerforth  und die Klingeberge bei D öm itz nach Dretzen und Buckau.
W ährend des Holozäns tra ten  nur geringfügige Neubildungen und V erän­
derungen hervor. So hat, w ie durch KEILHACK (1909) nachgewiesen 
wurde, die Elbe im Postglazial im Gebiet zwischen H ohenw arthe und 
H avelberg m ehrm als ih r F lußbett (meist nach Osten) verlagert. Als Bei­
spiel sei hier nu r der sogenannte B urger E lbarm  genannt, der, zwischen 
H ohenw arthe und Niegripp beginnend, durch das Lausebruch und den 
Lausegraben um  Burg herum  in Richtung G enthin führte. Aus dieser 
Zeit sind uns eine ganze A nzahl a lter E lbarm e (Mäanderschleifen) e rh a l­
ten, wie zum Beispiel bei Gerwisch, Lostau, Schartau und Rogätz.
M ancherorts ist unser Landschaftsbild durch die E inw irkung des W indes 
verändert worden. Feinkörnige Sande sind zu Dünen zusam m engew eht 
worden, wie m an sie heute über den G om m erner K ulm quarzitten  sowie 
im Gebiet nördlich des Forsthauses K ülzau bei Möser antrifft. Der Hölle­
berg (88 m), der lange Berg (80 m) und der S trubenberg sind Beispiele 
fü r Dünenbildung.
Zur Zeit um faßt die W irtschaftsfläche des Kreises 73 500 ha, wovon etw a 
42 100 ha landwirtschaftlich genutzt werden. E tw a 20 000 ha sind m it 
W ald bestanden. Die dom inierende Holzart ist die Kiefer. A usgedehnte 
Laubw aldbestände gibt es vornehm lich nordöstlich von Burg (Burger 
Holz), bei F riedensau und in geringem  Umfange bei M agdeburgerforth. 
Von den ursprünglich in der Elbniederung vorherrschenden A uw äldern 
sind n u r noch geringe, zum Teil elbferne, Restbestände erhalten  geblie­
ben (nordöstlicher Teil des Burger Holzes). An ihre Stelle sind ausge­
dehnte W iesen- und Ackerflächen getreten.
W eitere W asserläufe, die jedoch nicht in dem Maße landschaftsbestim ­
m end sind wie die Elbe, sind die Ehle (25 km), die Ihle (18 km), der Elbe- 
H avel-K anal (19 km) sowie der N iegripper K anal (5 km )1) G rößere V er­
änderungen entstanden in den letzten Jah ren  durch Erw eiterung des so­
genannten Baggerloches am  N iegripper Kanal.
U nter den N aturschutzgebieten des Kreises sind besonders das Burger 
Rott, ein W iesenflachmoor zwischen Burg und P ietzpuhl m it vorw ie­
gend botanischer Bedeutung, und der bereits erw ähnte W einberg bei Ho­
henw arthe bem erkensw ert.

1) Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Verlauf im K reisgebiet.
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Die Einw ohnerzahl des Kreises beträg t etw a 71 500 (=  97 E inw ohner je 
km 2). Das K reisgebiet liegt klim atisch gesehen im Übergangsgebiet vom 
kontinentalen zum atlantisch beeinflußten Klima. Bei einer Jahresdurch­
schnittstem peratur von 8—9 °C liegt der durchschnittliche Niederschlag bei 
etwa 500 mm (nach Südosten etwas ansteigend, bis 550 mm).

Spezieller Teil
1. Prachttaucher — Gavia arctica (L.) i)
1 Ex. am 25. Dezember 1967 auf dem Baggerloch am  Zuwachs (Br, Se). 
Ein weiteres Ex. w urde in der Zeit vom 26. Oktober bis 2 Novem ber 1968 
unw eit der Kreisgrenze auf dem Treuei beobachtet (Ni, Mü).

2. Haubentaucher — Podiceps cristatus (L.)
Brutvogel am Parchauer See, D unker See, Schwisau, Zuwachs (1969 m in­
dest. 2 BP), M ohrslake.
N ichtbrütende Stücke w erden alljährlich an der Elbe beobachtet (21. Juni 
1969 11 Ex. Kiesgrube E lbe/Blum enthal, 6. Juni 1971 11 Ex. ebenda).
Das M aximum des Frühjahrszuges fä llt in die M onate A pril und Mai 
(30. April 1967 13 Ex. Zuwachs, 13 A pril 1968 12 Ex. Nördlicher Zuwachs). 
Die ersten Durchzügler w urden am 4. F ebruar 1968 am Nördlichen Zu­
wachs notiert. Die letzten Beobachtungen im  H erbst reichen bis M itte/ 
Ende November (12. Novem ber 1967 1 Ex. Baggerloch/Zuwachs, 17. No­
vem ber 1968 1 Ex. Elbe, 9. Novem ber 1969 1 Ex. Schwisau, 19. Novem­
ber 1970 2 Ex. K iesgrube Elbe/Blum enthal). W interdaten sind selten
(12. Januar 1969 1 Ex. Elbe, 25. Jan u ar 1970 1 Ex. Elbe 336).

3. Rothalstaucher — Podiceps griseigena (Bodd.)
Regelmäßiger Durchzügler in einigen Exem plaren, wobei F rühjahrsbeob­
achtungen seltener sind (18. A pril 1968 2 Ex. Elbe b. B lum enthal, 2. Mai 
1968 1 Ex. Nördlicher Zuwachs, 29. M ärz 1969 1 Ex. Elbe 337, 15. M ärz 1970 
1 Ex. Elbe 337).
Weitere Beobachtungen liegen aus dem August vor (früheste Feststellung: 
3. August 1968 1 Ex. Zuw achs); den spätesten Nachweis brachte der
3. Dezember 1967 (1 Ex. Zuwachs).

4. Schwarzhalstaucher — Podiceps nigricollis C. L. BREHM
Am 9. Juni 1929 ein Nestfund m it einem Ei vom Zuwachs 
1933). Seltener Durchzügler und Gast:
18. 11. 1932 1 Ex.
9. 10. 1938 1 Ex.

15. 8. 1954 5 Ex.
17. 7.1964 1 Ex.
17. 4.1966 1 Ex.
6. 8 1966 1 Ex.

12. 8. 1966 3 Ex.
5. 12. 1970 1 Ex.

Schwisau (HILPRECHT 1934)
Zuwachs (SPERLING 1941)
Elbe b. H ohenw arthe (KREIBIG 1957) 
Elbe b. B lum enthal (Kö)
Nördlicher Zuwachs (Br, Gru) 
Fischteiche W üstenjerichow (FG Burg) 
ebenda (Ni, Lsch) 
verm utl. Schwisau (Br)

(SPERLING

') Reihenfolge und N om enklatur nach NIETHAMMER, KRAMER und WOLTERS 1964
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5. Zwergtaucher — P o d ic e p s  r u j i c o l l i s  (PALL.)
B rutgebiete sind die Fischteiche bei W üstenjerichow (12. A ugust 1966 
la d .  m it 3 juv.), der Teich bei Schartau (29. A ugust 1966 ad. m it einigen 
juv.), das Ziegeleigebiet bei Schartau (4. Mai 1968 Nest m it lE i) , der 
Bruch bei Pabsdorf (28. Juni 1969 1 ad. m it 1 juv., 1971 mindest. 6 BP, 
22. Mai 1971 1 Nest m it 7 Eier), die Tüm pel bei B lum enthal (11. August 
1969 ad. m it m indest. 3 juv.), der Bruch bei P ietzpuhl (1971 ca. 6 B P ); w ei­
terh in  sehr wahrscheinlich die Gebiete Schwisau, Zuwachs, M ohrslake und 
Lochower Fischteiche (vgl. Abb. 2).
Ü berall regelm äßiger Durchzügler (max. 17. Septem ber 1967 43 Ex. Fisch­
teiche Lochow). Regelmäßig sind auch im W inter Zw ergtaucher auf der 
Elbe anzutreffen (14. Januar 1968 1 Ex., 12. Jan u ar 1969 9 Ex., 10 Jan u ar 
1971 4 Ex.).

6. Baßtölpel — S u la  b a s s a n a  (L.)
Am 3. A pril 1961 w urde bei Dannigkow (bei Gommern) ein sta rk  veröltes 
Ex. gefangen (BÜRGER 1963).

7. Kormoran — P h a l a c r o c o r a x  c a r b o  (L.)
Aus den 30er und 40er Jah ren  liegen einige Beobachtungen aus dem 
K reisgebiet vor:
20. 4. 1939 2 Ex. Zuwachs (SPERLING 1939)
30. 8. 1940 2 Ex. Schwisau
9. 9 1940 3 Ex. ebenda

15. 9. 1940 3 Ex. ebenda
16. 9. 1940 4 Ex. ebenda
20. 9. 1940 2 Ex. ebenda (LORENZ 1940)
Ab 1960 w ird die A rt w ieder regelm äßig zu den Zugzeiten angetroffen. 
Der Durchzug erstreckt sich von M itte M ärz (19. M ärz 1967 3 Ex. Schwisau,
17. M ärz 1968 4 Ex. Elbe bei Schartau) bis M itte/Ende A pril (15. A pril 1967 
3 Ex. Schwisau, 25. A pril 1970 4 Ex. Schwisau). Auf dem H erbstzug eine 
seltenere Erscheinung (4 Novem ber 1967 9 Ex. am Treuei ziehend, 7. No­
vem ber 1970 11 Ex. Elbe 351, 18. Novem ber 1970 2 Ex. Elbe bei B lum en­
thal). Bisher eine W interbeobachtung: 31. Dezember 1969 überfliegt 1 Ex. 
das S tadtgebiet von Burg in Richtung SSW (Wo).

8. Graureiher — A r d e a  c in e r e a  L.
Bisher nur eine E inzelbrut aus dem Jah re  1967 an der Ih le zwischen 
Riesdorf und Hohenziatz. Der H orst befand sich 8—9 m hoch in einem  
K iefernbestand. Nach O. KRAUSE (Hohenziatz) sind 4 juv. ausgeflogen.
Die A rt ist das ganze Ja h r über besonders an der Elbe, am Schwisau, an 
den Fischteichen bei W üstenjerichow und an den Lochower Fischteichen 
nach der B rutzeit und im  W inter, z. T. in beträchtlicher Anzahl, zu beob­
achten (27. A ugust 1968 ca. 50 Ex. Elbe Schartau/B lum entahl, 25. Januar 
1970 117 Ex. Schwisau; Hsch zählte am  27. Dezember 1959 an der Elbe 
etwa 250 Reiher).

9. Purpurreiher — A r d e a  p u r p u r e a  L.
27. A pril 1968 2 Ex. Schwisau (BRIESEMEISTER 1968)
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10. Seidenreiher — E g r e t t a  g a r z e t t a  (L.)
18. und 19. Ju li 1959 1 Ex. Zuwachs (GRUHL 1964)

11. Nachtreiher — N y c t i c o r a x  n y c t i c o r a x  (L.)
Nach BORCHERT (1927) fü h rt FRICK 1 Ex. fü r Burg aus dem Jah re  1850 
und für 1851 1 cT für Niegripp an; offensichtlich handelte es sich nur um 
eine Beobachtung, die FRICK zw eim al m it unterschiedlicher Datierung 
publizierte. Eine Feststellung aus den letzten Jah ren : 4. A ugust 1963 1 juv. 
Ex. Ehle zwischen Zuwachs und Schwisau (Gru).

12. Zwergdommel — I x o b r y c h u s  m i n u t u s  (L.)
THIENEMANN (1905) gab sie als Brutvogel vom Zuwachs an. A nfang der 
1960er Jah re  w urde 1 Ex. am P archauer See geschossen. In den letzten 
Jahren gelangen einige Nachweise nach der B rutzeit an den Tüm peln bei 
B lum enthal (15. Sept. 1965 1 Ex., 2 August 1967 1 Ex., 3. August 1967 1 (5, 
1 ?  4. August 1967 1 (5, 9. August 1967 1 <$, 1 ? ,  27. August 1967 1 <?.

13. Rohrdommel — B o t a u r u s  s t e l l a r i s  (L.)
Nach KNUST (1936) w ar die A rt Brutvogel an den Lochower Teichen. Am 
24. August 1966 w urde 1 Ex. an einer verschilften m it Buschwerk bestan ­
denen Stelle der Elbe bei B lum enthal beobachtet. W eitere Beobachtungen 
einiger Ex. (max. 4 Ex. am  6. August) gelangen im August 1967 an den 
Tümpeln bei B lum enthal. Am 27. Septem ber 1970 sahen Risch und Wo 
ein fliegendes Ex. an der Elbe.

14. Weißstorch — C ic o n ia  c ic o n ia  (L.)
Bestandserhebungen aus dem Jah re  1962 geben Aufschluß darüber, daß 
der Kreis m it 9 H orstpaaren (2 HPo, 7 HPm  — 18 ausgeflogene Jung­
störche) =  1,22 BP/100 km 2, von 21 Kreisen des Bezirkes an 15. Stelle ran ­
giert (FRICKE 1965). FRICKE gibt auch den Bestand für 1963 m it 7 H orst­
paaren (3 HPo, 4 HPm  — 13 ausgefl. Jungstörche) an.
1965 w urden die Untersuchungen von M itgliedern der Fachgruppe O rni­
thologie und Vogelschutz übernom m en. Seitdem w urden die folgenden 
Ergebnisse erm ittelt:
1965 10 H orstpaare
1966 12 H orstpaare
1967 12 H orstpaare
1968 10 H orstpaare
1969 9 H orstpaare
1970 10 H orstpaare
1971 12 H orstpaare

( 3 HPo, 7 HPm) 
( 8 HPo, 10 HPm) 
( 8 HPo, 4 HPm) 
(10 HPo, 3 HPm) 
( 4 HPo, 5 HPm) 
( 4 HPo, 6 HPm) 
(12 HPo, 7 HPm)

20 ausgefl. Jungstörche 
27 ausgefl. Jungstörche 
11 ausgefl. Jungstörche
8 ausgefl. Jungstörche 

17 ausgefl. Jungstörche 
19 ausgefl. Jungstörche
21 ausgefl. Jungstörche

Der leichte Anstieg der Jah re  1964—1967 ist auf A nbringung von künst­
lichen H orstunterlagen in Burg, Gerwisch und B lum enthal zurückzufüh­
ren. Folgende Horste w aren in den Jahren  1964—1970 besetzt: Burg (2), 
Blum enthal, Gerwisch, H ohenw arthe, Ihleburg, Lostau, Niegripp, P ar- 
chau, Reesen, Rietzei, Schartau, Vehlitz, W allwitz und Hohenziatz. — Vgl. 
Abb.2
A nkunftsdaten : 6. A pril 1965, 9. A pril 1966, 12. April 1967, 21. A pril 1968, 
24. April 1969, 12. A pril 1970, 4. A pril 1971. F rüheste Beobachtung: 30. M ärz
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•  Zwergtaucher 
V Weißstorch

Abb. 2: V erbreitung von Zw ergtaucher und Weißstorch

1968 4 Ex. Burg (Po). Abflugdaten H orstpaar Burg: 31. August 1965, 2. Sep­
tem ber 1966, 31. A ugust 1967, 3. Septem ber 1969 (1968 verließ das P aar am 
28. Mai vorzeitig den Horst).
Daß der Bestand erheblich abgenom m en hat, zeigt ein Vergleich m it einer 
B estandserhebung im  Jah re  1934 im  dam aligen Kreis Je rich o w l (heute 
etw a Kr. Burg), wo 21 besetzte Horste (von 26) bekannt w aren. Aus­
nahm sw eise w aren 1957 in Lostau 3 Horste besetzt (Hsch). Eine A nsam m ­
lung von 26 Störchen beobachtete K r am 10. August 1969 an der Elbe bei 
Rogätz (Aufenthalt an ausgetrockneten Restlöchern). Selten w erden noch 
im  Oktober oder Novem ber einzelne beobachtet: 26. Oktober bis 17. No­
vem ber 1968 1 Ex. Elbe 337 (Br.), 12. Oktober 1969 1 Ex. Elbe (Bi, Wo).

15. Schwarzstorch — Ciconia nigra (L.)
Bis 1952 in einem  P aar Brutvogel im B urger Holz. Im  gleichen Jah r w ur­
den 3 juv. aufgezogen (Hsch). 1953 hielten sich la d .  und 2vorj. Ex. w äh­
rend der B rutzeit im  gleichen Gebiet auf. Am 2. Mai 1968 gelang Me die

50



Beobachtung eines fliegenden Ex. über dem Burger Holz. ENDERT (Burg) 
beobachtete dort am  24. Juli 1969 w iederum  2 Ex. Die erhoffte W ieder- 
ansiedlung 1971 (m ehrere Beobachtungen zu Beginn der Brutzeit, Kr, Wo) 
blieb aus, da die Störche das W aldgebiet, durch Holzeinschlag vergräm t, 
w ieder verließen.
Aus der Umgebung von M agdeburgerforth liegen einige Beobachtungen 
aus der Brutzeit vor (1. u. 9. Mai 1966 je 2 Ex. Gr, 29. A pril 1967 1 Ex. und
7. Mai 1967 1 Ex. Se).
Aus der E lbniederung folgende Beobachtungen von Durchzüglern:
25. 7. 1967 1 Ex. Elbe b. Rogätz (Kö)
22 7. 1970 2 Ex. b. B lum enthal und Rogätz (FG Burg)
4. 8. 1970 1 Ex. Elbe bei Schartau (Mey, Ni)

11. 8. 1970 1 Ex. ebenda (Kö)
l .u .  4. 8.1971 2 Ex. ebenda (Kr)

16. Sichler — Plegadis falcinellus (L.)
BORCHERT (1927) berichtet von zwei Ex. (1 juv cT und 1 juv 9 > die 
am 11. Septem ber 1908 bei K örbelitz geschossen wurden. Ein 3. Ex. hielt 
sich dort noch einige Wochen auf.

17. Höckerschwan — Cygnus olor (Gmel)
Nach Br und Gru hat 1968 an der Potstrine ein Brutversuch sta ttgefun­
den. Auch 1969 w urde dort w ieder 1 cf*9 beobachtet. F ür 1971 sind uns 
drei Brutplätze bekannt: 1 o*9 am Schwisau (4 juv.), 1 cT9 am Süd­
lichen Zuwachs (6 juv.) und 1 an der M ohrslake bei Schartau (Brut­
erfolg ?).
Regelmäßiger Durchzügler und in zunehm ender Zahl auch W intergast an 
der Elbe und den A ltw ässern. 1967 w urden 15 Ex. (12. F ebruar Gebiet 
Potstrine, Zuwachs, Ehle), 1968 max. 21 Ex. (18. F ebruar Gebiet Zuwachs) 
und 1969 max. 42 Ex. (12. u. 18. Jan u ar Elbe b. Rogätz) gezählt.

18 Singschwan — Cygnus cygnus (L.)
Früher seltener, in den letzten Jah ren  regelm äßiger Durchzügler und 
W intergast.
Von 1922—1955 sind uns 12 Beobachtungen m it 61 Ex. von der Elbe und 
den A ltw ässern bekannt.
Vom Herbst 1966 bis zum A pril 1971 liegen 21 Beobachtungen m it insge­
sam t 56 Ex. vor, die sich wie folgt verteilen:

Monat Nov. Dez. Jan. Febr. März A pril Mai
Beob. 1 5 3 6 3 1 2
Ex. 2 9 11 18 9 5 2
Besonders bem erkensw ert ist die Spätbeobachtung im M ai: 2. und 7. Mai 
1970 je 1 Ex. im Bruch bei Pabsdorf Bi, Po.

19. Zwergschwan — Cygnus bewickii Yarr.
Die A rt w urde erst in den letzten Jahren, seitdem aber fast in jedem  
W inter, beobachtet. Eine Zusam m enfassung bis 1968 gaben KÖNIGSTEDT 
u. NICOLAI (1968).
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Nach 1968 kam en folgende Beobachtungen hinzu: 16. M ärz 1969 1 im m at 
Ex. Elbe 334—337 (Br, Gru), 4. und 5. A pril 1969 3 ad. Ex. Schwisau (Bi, Ni), 
17. Jan u ar 1971 2 ad., 3 im m at Ex. Elbe 335 (Br).

20. Saatgans — Anser fabalis (Lath.)
Hsch berichtet von einigen tausend Ex., die er im  F ebruar 1955 auf den 
Feldern zwischen B lum enthal und Schartau beobachten konnte. In diesem 
Gebiet trifft m an alljährlich im  W inter 300—600 Ex. an. Im  W inter 1968/ 
1969 w aren es ca. 800 Ex. und 1970/71 ca. 900 Ex., die im genannten Ge­
biet no tiert w urden. Am 15. M ärz 1970 rasteten  an der Elbe bei Schartau 
ca. 9 000 Ex. (Bi, Po, Wo).
Die ersten Beobachtungen stam m en aus dem Oktober, ausnahm sw eise aus 
dem Septem ber (29. Septem ber 1968 ca. 16 Ex. Elbe b. B lum enthal). Die 
letzten Daten liegen im letzten M ärzdrittel (26. M ärz 1967, 24. M ärz 1968,
21. M ärz 1970), selten A nfang A pril (8. A pril 1969 1 Ex. Elbe b. Schartau).

21. Kurzschnabelgans — Anser brachyrhynchus BAILL
28. 12. 1963 2 Ex.

7. 10. 1968 verm utlich 1 Ex. m it S aa t­
gänsen vergesellschaftet 

27. 10 1968 1 Ex. verm utlich
angeschossen

19. 1. 1969 38 Ex.

Acker bei B lum enthal, Kö

Treuei, Ni, Po

Treuei, Me 
Schwisau, KÖNIG u. 
SCHNEIDER (1969)

22. Bläßgans — Anser albifrons (Scop.)
Seit 1967 regelm äßig als Durchzügler und W intergast festgestellt. E rst­
beobachtung im H erbst am  11. O ktober 1967 (1 Ex. Elbe bei Rogätz), L etzt­
beobachtung im F rü h jah r 29. M ärz 1969 (10 Ex. Schwisau).
M eist w erden einzelne Ex. oder kleine Trupps m it Saatgänsen v er­
gesellschaftet beobachtet. Max. sahen SIEBERT und Wo am 2. Dezember 
1970 38 ziehende Ex.

23. Graugans — Anser anser (L.)
THIENEMANN (1905) beobachtete im A pril und Mai 1905 1 Ex. am Zu­
wachs.
Regelmäßiger Durchzügler m eist in kleineren Trupps, besonders im  F rü h ­
jah r (Mitte Febr. bis Ende März). Vom 5.—25. M ärz 1967 w urden am Schwi­
sau bis zu 400 rastende G raugänse gezählt (FG Burg und M agdeburg). Ni 
beobachtete ein Ex. vom 8. A pril bis 14. A pril 1968 am Schartauer Haken. 
Die H erbstdaten fallen in den Oktober (10. Oktober 1962 26 Ex. bei B lu­
m enthal, 2. Oktober 1966 24 Ex. Elbe bei Rogätz).

24. Ringelgans — Branta bernicla (L.)
Nach REHBERG und SPERLING (BORCHERT 1927) w urden um  1896 an 
der Elbe nördlich von M agdeburg (wahrscheinlich Gebiet Schwisau/Zu- 
wachs) m ehrere Ringelgänse erlegt. G r sah am 1. F ebruar 1967 ca. 30 Ex. 
bei M agdeburgerforth.
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25. Rostgans — C a s a r c a  f e r r u g i n e a  (Pall.)
Drei Nachweise, wobei es sich um  aus der Gefangenschaft entflogene Ex. 
handeln könnte:
3 1  8. 1965 1 2 farbenes Ex. Schwisau (Gru)
16. 1 1966 1 Ex. Elbe 335/336 (CI, Gru)
13. u. 14. 7.1968 1 2 Schwisau (Gru, Miß, St)

26. Brandgans — T a d o r n a  t a d o r n a  (L.)
Nachweise bis 1965:

8. 10. 1933 6 Ex. Schwisau (FABER -  SPERLING 1934)
12. 11. 1933 1 Ex ebenda (SPERLING 1934)
31. 10. 1955 1 Ex. ebenda (SCHRÖDER 1956)
4. 8. 1957 2 Ex. ebenda (Gru)

In den letzten Jah ren  w urde die A rt regelm äßig beobachtet. Seit 1969 ist 
sie Brutvogel. Eine Zusam m enfassung der Beobachtungen und B rutnach­
weise bis einschließlich 1970 gaben BIRTH und NICOLAI (1972). 1971 an 
der Elbe 5 BP: 1 cf1? an der Schleuse Niegripp, 1 <3*2 bei Rogätz Elbe/ 
Ohre, 2 ¿*2 an der Kiesgrube Elbe/Parchau (hier 1 <3*2 m it 10 juv.) und 
1 ¿*2 nahe Parchauer See.

27. Pfeifente — A n a s  p e n e l o p e  (L.)
Häufiger Durchzügler, der besonders auf dem Heimzug von F ebruar bis 
April zahlreich nachgewiesen w ird  (8. A pril 1955 ca. 100 Ex. Schwisau 
Hsch, 26.3 1967 ca. 75 Ex. und 17.3.1968 69 Ex. Zuwachs/Schwisau). Der 
Wegzug ist unbedeutend und fällt in die M onate Oktober und November 
(9. 10. 1965 2 Ex. Elbe, 12. 10. 1969 3 Ex. Elbe, 18. 11. 1970 5 Ex. Elbe).
W interbeobachtungen sind selten (25. 12.1967 1 Ex. Schwisau, 12. 1. 1969 
1 <3, 12 Elbe bei Rogätz, 18. 1. 1969 1 Ex. ebenda).

28. Schnatterente — A n a s  s t r e p e r a  (L.)
Regelmäßiger Durchzügler, der alljährlich von M itte M ärz bis M itte A pril 
und von M itte Septem ber bis Novem ber an den A ltw ässern und der Elbe 
in einzelnen Ex. beobachtet wird.
Nur ausnahm sweise w erden größere Trupps no tiert: 9.10.1966 ca. 30 Ex. 
Treuei bei Rogätz (Kö, Po), 15. 11. 1970 ca. 20 Ex. K iesgrube Elbe B lum en­
thal (FG Burg), 18.11.1970 23 Ex. ebenda (Wo).

29. Krickente — A n a s  c r e c c a  (L.)
THIENEMANN (1905) fü h rt Brutnachw eis vom Zuwachs an; neuere B ru t­
nachweise aus diesem Gebiet fehlen. Po fand am 3. 5.1968 südlich von 
Pabstorf ein Gelege m it 6 Eiern im  Nadelwald
Die A rt ist regelm äßiger Durchzügler. Der F rühjahrszug fä llt in die Mo­
nate M ärz und A pril (8. 4. 1967 ca. HO Ex. Schwisau, 17. 3.1968 ca. 120 Ex. 
ebenda), der Wegzug von M itte Septem ber bis Anfang Dezember (15.10. 
1967 ca. 300 Ex. Zuwachs, 5. 12.1970 ca. 80 Ex. Schwisau). W interbeobach­
tungen sind seltener (15. Jan u ar 1967 26 Ex. Schwisau, 12 1.1969 7 Ex. 
Elbe, 9.1. 1971 31 Ex. Elbe).
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30. Stockente — A n a s  p l a t y r h y n c h o s  (L.)
Häufiger Brutvogel an allen Gewässern im Kreisgebiet. Im Bruch bei 
Pabsdorf 1971 etw a 15 BP (6 BP/10 ha Po, Kr) und in der E lbniederung 
bei Schartau 1971 auf 220 ha 16 BP (o, 73 BP/10 ha Ni).
Zu den Zugzeiten und im W inter auf eisfreien Gewässern, besonders auf 
der Elbe und deren A ltwässern, sehr häufig. A nsam m lungen von 3 000 Ex. 
sind nicht selten. Oft w erden die Kiesgruben an der Elbe als Schlaf­
plätze aufgesucht (13. 9. 1967 2000—3000 Ex. auf der K iesgrube Elbe bei 
Parchau).

31. Spießente — A n a s  a c u t a  (L.)
Als Brutvogel noch nicht nachgewiesen F ür 1970 B rutverdacht am Schar­
tauer H aken: 12.4. 1 1? (Bi), 17.5. 1 cT (Po), 28.5. 1 1 ? (Bi, Po).
Regelmäßiger Durchzügler, der oft in beträchtlichen Zahlen von M itte 
F ebruar bis M itte A pril auf den A ltw ässern festgestellt w ird (max. 13. 3. 
1967 150—180 Ex. Zuwachs Br, Gru).
Der Wegzug ist unbedeutend (Oktober bis Anfang Dezember), W inter­
beobachtungen nur ausnahm sw eise (30. 12. 1967 1 <$ Schwisau, 28. 12. 1968
1 (5 Elbe bei Rogätz).

32 Knäckente — A n a s  q u e r q u e d u l a  (L.)
Brutvogel am Schwisau, Zuwachs, Schartauer Haken, an der Elbe und 
verm utlich im Bruch bei Pabsdorf (Brutzeitfeststellungen 1968, m indestens
2 Paare) In der E lbniederung bei Schartau 1971 auf 220 ha 5 BP (O, 23 BP/ 
10 ha Ni). M itte M ärz treffen die ersten Ex. ein, seltener sogar früher 
(26. 2.1967 1 Ex. Zuwachs) und verlassen unser Gebiet Ende Septem ber/ 
Anfang Oktober (12.10.1969 3 Ex. Elbe).
Bisher nur eine W interbeobachtung: 26.12.1968 3 Ex. Elbe bei Schartau 
(Ni).

33. Löffelente — A n a s  c l y p e a t a  (L.)
Nach THIENEMANN (1905) häufiger Brutvogel am Zuwachs, wo sie auch 
heute sehr wahrscheinlich noch brütet. W eiterhin ist sie Brutvogel am 
Schwisau (29. 5. 1971 21 <$ fl Br). In der E lbniederung bei Schartau 1971 
auf 220/ha 5 BP (O, 23 BP/10 ha Ni). Am 13.6.1968 ein Nachweis aus dem 
Bruch bei Pabsdorf (1 < )̂. Regelm äßiger Durchzügler (M ärz/April und 
September/Novem ber), W interdaten sind selten (14. 1. 1968 1 Ex. Elbe bei 
Rogätz).

34. Tafelente — A y t h y a  f e r i n a  (L.)
THIENEMANN (1905) füh rt die A rt als Brutvogel vom Zuwachs an. Am 
5. a. 1970 w urde 1 9 m it 4 juv. auf dem Tüm pel bei B lum enthal beob­
achtet. B rutzeitfeststellungen existieren w eiter vom Schwisau, dem Schar­
tauer Haken, der Kiesgrube E lbe/B lum enthal und dem Bruch bei P abs­
dorf.
Regelmäßiger Durchzügler, besonders w ährend des F rühjahrszuges sehr 
häufig. Die M axim alw erte der letzten Jah re  verdeutlichen die Zunahm e 
der A rt:
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5. 2. 1967 
17. 3 1968

29. 3. 1969

15. 3. 1970
14. 3. 1971

ca. 300 Ex. 
ca. 1000 Ex. 
ca. 900 Ex. 
ca. 4000 Ex. 
ca. 1300 Ex. 
ca. 6000 Ex. 
ca. 5000 Ex.

Schwisau (FG Magdeburg) 
ebenda (FG Magdeburg) 
Elbe (FG Burg)
Schwisau (FG Magdeburg) 
Zuwachs (FG Magdeburg) 
Elbe (FG Burg) 
ebenda (FG Burg)

35. Moorente — A ythya  nyroca  (GÜLDENSTÄDT)
Seltener Durchzügler im F rüh jah r (22. 4. 1968 1 Ex. Nördlicher Zuwachs,
8. 4. 1969 1 Ex. Schartauer Haken, 12. 4. 1970 1 Ex. ebenda). Auf dem Weg­
zug etwas häufiger von A ugust bis Oktober (15. 8. 1964 2 $$ Potstrine, 
22. 8. 1964 1 cT, 3 $9 ebenda, 23. 9. und 2. 10. 1966 2 Ex. Treuei bei Ro- 
gätz, 4. 10. und 30. 10. 1966 1 Ex. ebenda, 26. 7. 1967 4 Ex. Elbe bei B lum en­
thal, 31. 8. 1969 1 Ex. Elbe 337).

36. Reiherente — A ythya  fuligula  (L.)
In allen Monaten des Jahres beobachtet, regelm äßiger W intergast. Trotz 
m ehrfacher B rutzeitfeststellungen noch kein Brutnachw eis (2. 6. 1967 1 cT 
Schwisau, 5. 5. 1968 1 cT und 26. 5. 1968 1 cT .-1 $ Zuwachs, 21. 6.1969 
3 5 S  K iesgrube E lbe/Blum enthal, 6.6. 1971 21 $  $  K iesgrube Elbe/
Blumenthal).
W ährend des Heimzuges (Mitte F ebruar bis M itte April) w erden a lljäh r­
lich 20—40 Ex. auf den A ltw ässern beobachtet. Bi und Me beobachteten 
am 26. 2. 1967 ca. 300 Ex. am Zuwachs. F ür den Wegzug brachte K r die 
bem erkensw erte Feststellung von ca. 100 rastenden Ex. auf der K iesgrube 
an der Elbe bei B lum enthal.

37. Bergente — A ythya  marila  (L.)
REHBERG und SPERLING (BORCHERT 1927) stellten sie 4mal einzeln 
oder bis zu 8 Ex. auf dem Zuwachs fest. SPERLING (1934) sah am 
30.9.1934 1 ( f  Ex. am Zuwachs. Aus den letzten Jah ren  alle Nachweise:

1. 1. 1966 i  <3 Elbe 337 (CI)
12. 1. 1969 1 ? Elbe bei Rogätz (Bi, Ni)
31. 1. 1970 1 ( 3 , 2 ? ? Elbe 337 (Br)
21. 2. 1970 i ? Elbe 347 (Bi, Wo)
22. 2. 1970 i ? Elbe 347 (FG Burg)
23. 1. 1971 i <3 Elbe 352 (Bi)

38. Eiderente — Somateria mollissima  (L.)
8 5. 1956 i  <3? Schwisau (BAUMGARTEN 1957)

24. 3. 1962 i  <3 , i ? Südlicher Zuwachs (Gru)
29. 10. 1966 i  ? Elbe bei Rogätz (Kö, Lsch)

39. Eisente — Clangula hyemalis (L.)
12.4.1968 2 Ex. (mausernd, verm utlich 1 $  , 1 $ Schwisau (Bi, Ni, Po).

40. Trauerente — M elanitta nigra (L.)
15. und 18. 11. 1925 1 ?-farbenes Ex. Schwisau (BORCHERT 1927),
29. 9. 1938 4 Ex. Schwisau (LORENZ 1938). In den letzten Jah ren  mehrfach 
meist in einzelnen Ex. beobachtet. Kö, Po und Lsch sahen am  30. 9.1965 
ca. 30 elbaufw ärts ziehende T rauerenten  bei Blum enthal.
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41. Samtente — M e l a n i t t a f u s c a  (L.)
5. 12. 1955 1 cf Treuei bei Rogätz (Hsch)

12. 12. 1955 1 ? ebenda (Hsch)
17. 12. 1961 6 Ex. Baggerloch Zuwachs (Gru)
26. 12 1962 1 Ex. Elbe bei Schartau (Ma)
5. 11. 1966 1 cf Elbe 337 (Br, Gru)

21.--25. 12. 1966 1 cf Treuei bei Rogätz (FG Burg)
19. 11. 1967 1 cf ebenda (FG Burg und Magdeburg)
17. 3. 1968 1 cf Elbe 347 (Bi, Ni)

42. Schellente —• B u c e p h a l a  c la n g u l a  (L.)
Von Oktober (27.10. 1968 1 $ bei Rogätz, 12.10. 1969 1 ? Elbe bei B lu­
m enthal), seltener früher (23.9.1966 15 Ex. Treuei bei Rogätz), bis M itte 
A pril (4.4.1969 1 ¿5, 1? Schwisau, 12.4.1970 2 S ,  2$ Schartauer Haken) in 
kleinen Trupps auf der Elbe und den A ltw ässern zu beobachten (meist bis 
zu 15 Ex., max. 32 Ex. am 8.2. 1969 Elbe Rogätz/B lum enthal).
Bisher eine Som m erbeobachtung: 11. 7. 1970 1 cT, 1 ? Elbe 353 (Kr, Wo).

43. Zwergsäger — M e r g u s  a l b e l l u s  L.
Die A rt tr itt  als Durchzügler und Ü berw interer regelm äßig in geringerer 
Zahl auf. Trupps von m ehr als 10 Ex. sind A usnahm en: 9.3.1968 20 Ex. 
(8 (5 (5 u. 12 $9) Schwisau (Mü, Ni), 15.3.1970 19 Ex. Elbe (FG Burg).
Die ersten Ex. treffen im  Novem ber/Dezem ber ein (17. 12.1967, 7. 12. 1968, 
27. 12. 1969, 15. 11.1970). Die letzten F rüh jahrda ten  liegen im M ärz
(24.3.1968, 16.3.1969, 22.3.1970), REHBERG und SPERLING (1927) sa­
hen noch am 25. 5. 1924 1 Ex. an der Elbe.

44. Mittelsäger — M e r g u s  s e r r a t o r  L.
Nach MÜHLMANN (1932) w urden am 14. 2. 1932 7 Ex. an der Elbe südlich 
von Lostau beobachtet.
Nachweise der letzten Jah re :
26. 2. 1967 1 cf Zuwachs (Bi, Me)
15. 12. 1968 1 cf Elbe bei Rogätz (Bi, Po)
12. 1. 1969 1 $ ebenda (FG Burg)
18. 1. 1970 3 <5 6 Elbe 347 (Wo)
6. 2. 1971 i cf Elbe Kiesgrube Blum ent

45. Gänsesäger — M e r g u s  m e r g a n s e r  L.
Durchzügler und W intergast, der m eist in Trupps bis zu 40 Ex. angetrof­
fen wird. Die frühesten  Beobachtungsdaten der letzten Jah re  sind: 
23.12.1966, 17 12. 1967, 17.11.1968 und der 19.12.1970. Die letzten Säger 
verlassen unser Gebiet Ende M ärz/Anfang A pril (19. 3.1967, 24. 3. 1968, 
5. 4. 1969, 26. 3. 1971).
Am 16. 5. 1965 w urden 2 Ex. an der Elbe bei H ohenw arthe beobachtet (Kö). 
Größere A nsam m lungen:
16. 1. 1966
14. 1. 1968
15. 2. 1970 
14. 2. 1971 
14. 3. 1971

131 Ex Elbe bei B lum enthal (Kö) 
121 Ex. Elbe 348/358 (FG Burg)
86 Ex. ebenda (FG Burg)

157 Ex. Zuwachs (Br)
140 Ex. ebenda (Br)
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46. Mäusebussard — B u t e o  b u t e o  (L.)
Brutvogel im gesamten Gebiet. Der Bestand dürfte m ehr als 100 BP b e tra ­
gen. Im  Burger Holz (ca. 932 ha) b rü teten  1969 11—12 P aare  (BIRTH u. 
NICOLAI 1969). An der Elbe bei Schartau befand sich 1971 ein H orst in 
etwa 5 m Höhe in einer freistehenden Weide.
Ab Ju li w erden verstä rk t Ex. in der Eibaue beobachtet, deren Zahl sich 
bis zum W inter sta rk  erhöht (auf eine Strecke von 10—12 Elbkilom etern 
kommen häufig 15—20 Ex., am  12.1.1969 w aren es 30 Ex.). Hsch sah am 
12. 2.1955 auf einem Feld am D unker See 40—50 Ex.

47. Rauhfußbussard — B u t e o  la g o p u s  (PONT.)
Vor unserer Beobachtungszeit von HILPRECHT (1932) zwei Nachweise: 
29.11.1923 2 Ex. und 18.3.1928 2 Ex. am  Zuwachs. Hsch beobachtete im 
W inter 1954/55 und 1955/56 regelm äßig R aufußbussarde in der Elbniede­
rung (max. 8 Ex. am 6. 3. 1955). Auch am  29.12. 1959 sah er 3 Ex. zwischen 
Parchau und Rogätz.
In den letzten Jah ren  w urde die A rt nu r unregelm äßig von O ktober bis 
Anfang A pril beobachtet. Aus den Jahren  1963, 1964 und 1969 fehlen 
Nachweise.
Eine späte Beobachtung m achte Lsch am  28. 4.1968 auf der K rielw iese am 
Burger Holz (1 Ex.). Ni, Po und Lsch sahen 1 Ex. am  18.8,1966 am B ur­
ger Holz!

48. Sperber — A c c i p i t e r  n i s u s  (L.)
Bisher kein sicherer Brutnachweis. Im  A pril 1968 w urde in der Nähe von 
Pietzpuhl in einem K iefernstangenholz eine Anzahl K leinvogelrupfungen 
gesammelt (Miß, Ni). Regelm äßiger Durchzügler und W intergast von 
Ende Septem ber bis Ende März.

49. Habicht — A c c i p i t e r  g e n t i l i s  (L.)
Regelmäßiger Brutvogel bei Lostau (1967 2 juv. beringt, Miß), D eters­
hagen (1967 und 1968 ein besetzter Horst, Ma), „K ienlake“ bei B randen­
stein (1970 ein H orstfund durch HANSCHAK), an den Fischteichen bei 
W üstenjerichow (1966 H orstfund Gr) und im  Revier M agdeburgerforth 
(jährlich 1—3 Paare, Gr).
W eiterhin liegen B rutzeitfeststellungen aus folgenden Gebieten vor: Lo- 
chower Fischteiche (12.6.1967), Burger Holz (30. 6 1967), Bruch bei Pabs- 
dorf (15.6.1968), K rähenberge (Revier 1968 und 1969 Kr) und bei Parchau 
(13. und 23. 6.1971). Der gegenwärtige Bestand kann somit auf 6—8 BP ge­
schätzt werden.

50. Rotmilan — M i l v u s  m i l v u s  (L.)
Im Burger Holz (932 ha) 1969 5 -6  BP (BIRTH u. NICOLAI 1969). 1971 
stellte K r eine E inzelbrut auf einer W eide am Schartauer Haken fest. 
Der G esam tbestand kann auf 25—30 P aare geschätzt werden.
Erstbeobachtungen erfolgten Ende Februar/A nfang M ärz (21.2. 1967, 
9.3.1968, 8.3.1969, 7. 3.1970, 16.2.1971), der Wegzug ist im O ktober be­
endet (15.10.1967, 13.10.1968, 18.10.1969). W interdaten sind selten
(5.2.1967 1 Ex. Burg, 8.2.1969 1 Ex. Schwisau).
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51. Schwarzmilan — M ilvus migrans (BODD.)
Nach Hsch Anfang der 50er Jah re  sehr seltener Brutvogel. Heute b rü te t 
die A rt regelm äßig im Gebiet. 1969 brü teten  im Burger Holz (932 ha) 
3 P aare (BIRTH u. NICOLAI 1969). Der Gesam tbestand im K reisgebiet 
dürfte etw a 10—15 BP betragen. Regelmäßiger Durchzügler. E rstbeobach­
tungen: 25.3.1967, 30.3.1968, 5.4.1969, 14.3.1970. Späteste Feststellung: 
13. 10. 1967 1 Ex. im Burger Holz (Kr).

52. Seeadler — Haliaeetus albicilla (L.)
In der Elbniederung regelm äßiger Durchzügler und W intergast von M itte 
Novem ber (15. 11. 1970 1 im m at Ex.) bis Ende M ärz (29. 3. 1969 1 im m at. 
Ex.).
Die Beobachtungen der letzten Jah re  von 1968 bis 1971 verteilen sich wie 
folgt (8 ad., 18 immat., 7 unbest.) :

M onat Nov. Dez. Jan. Febr. M ärz
Beob. 2 3 4 8 3
Ex. 2 4 13 10 4
Po sah am 11. 1.1970 10 Ex. (2 ad., 8 immat.) an der Elbe zwischen Blu-
m enthal und Parchau.

53. Wespenbussard — Pernis apivorus (L.)
Im  Burger Holz Brutnachw eis für 1966 und 1969. Beobachtungen zur B ru t­
zeit w eiterhin aus folgenden Gebieten: M agdeburgerforth (13. 7. 1965 2 Ex. 
Kö), W ahlw itz (3. 6. 1967 1 Ex. Gru) und Troxel bei Burg (3. 6. 1967 1 Ex.
Bi, Kö). Zug:
12. 8. 1966 2 Ex. Fischteiche bei W üstenjerichow (Kö)
26. 8. 1967 1 Ex. ebenda (Mü, Ni)
4. 8. 1968 1 Ex. Schwisau (Gru)

15. 8. 1970 1 Ex. Burger Holz (Mey)

54. Rohrweihe — Circus aeruginosus (L.)
Für die B rutperioden 1967, 1968, 1969 und 1970 w urden genauere U nter­
suchungen über den Bestand der Rohrw eihe im  Gebiet vorgenom m en 
(FG Burg in Zusam m enarbeit m it Miß). Danach bestehen folgende 
19 B rutplätze: Schwisau (IB P), Nördlicher Zuwachs (IB P ), Schanzen­
graben bei H eyrothsberge (1 BP), Hechtsum pf bei Königsborn (1 BP), 
G rüner Teich bei W ahlwitz (IB P), P lantagentüm pel bei Gübs ( IB P ? ) , 
Pilm  bei Möckern (3 BP), Bruch bei Pabsdorf (2—3 BP), Sum pf bei G ütter 
(1 BP), Fischteiche W üstenjerichow (1 BP ?), Gösselwahl zwischen Nie- 
gripp und Schartau (1 BP), bei N iegripp (1 BP), Bruch bei P ietzpuhl (1 BP), 
M ergelgrube westlich P ietzpuhl (1 BP), zwischen W allwitz und Lütnitz 
(2 BP), Lochower Teiche ( I BP? ) ,  Deich wall nördlich Burg (IB P), Dun- 
ker See nordwestlich Burg (IB P) und Parchauer See (IB P). Das ergibt 
einen Bestand von 18 (bis 24) BP, bezogen auf die Fläche des Kreisgebietes 
würde das einer Siedlungsdichte von 2,5 BP/100 km'2 entsprechen; vgl. 
Abb. 3.
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Die ersten Rohrweihen w erden im Gebiet Ende März beobachtet (23. 3. 
1966, 26. 3. 1967, 30. 3. 1969), die letzten Stücke verlassen uns Ende Septem ­
ber (20. 9. 1966, 28. 9. 1967, 22. 9.1968). Zwei Spätbeobachtungen machte Kö:
9. 12. 1962 1 Ex. bei Parchau, 13. 11. 1965 1 ? bei B lum enthal.

55. Kornweihe — Circus cyaneus (L.)
Anfang dieses Jah rhunderts  hat die A rt bei Möckern und P ietzpuhl (hier 
in ein bis zwei Paaren) gebrütet (BORCHERT 1927). Aus den letzten Ja h ­
ren zwei Brutzeitfeststellungen: Juli 1966 1 cf zwischen G ütter und G ra­
bow (Ma), 12.6.1967 1 cf zwischen Steglitz und Lühe (Bi, Me). Zu den 
Zugzeiten u. im W inter w ird die A rt regelm äßig beobachtet. Die Beobach­
tungen fallen in die M onate August (25. 8. 1967 1 cf Zuwachs) bis M itte/ 
Ende A pril (22.4 1967 1 cf Zuwachs). Vom H erbst 1967 bis zum F rü h jah r 
1969 gelangen 17 Beobachtungen m it insgesam t 23 Ex.
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56. Wiesenweihe — Circus pygargus (L.)
Regelmäßig besetzter B rutplatz ist das Gebeiet am Schartauer Haken. 
H ier 1969 der erste Brutnachw eis für das K reisgebiet (NICOLAI 1970). 
Eine B rutzeitfeststellung für 1970 erbrachte K r ebendort und 1971 w urden 
hier sogar 2 P aare festgestellt (Ni). Aus andern  Teilen des Kreises nur 
folgende Beobachtungen: 31.8.1968 1 cf Schwisau (Mü), 12.5.1971 1 cf
Wiesen bei Reesen (Kr, Ni).

57. Schlangenadler — Circaetus gallicus (GMEL.)
Ende der 1830er Jah re  w urde im  S tadtforst Burg 1 Ex. geschossen und 
von FRICK (1904) selbst p räpariert. Um 1920 w urde in der Umgebung 
von Burg ein Schlangenadler erlegt, der von SCHOFT p räp arie rt w urde 
und sich bis 1965 in dessen Sam m lung befand (Bestätigung durch Kö und 
Ni). Im  H erbst 1958 oder 1959 w urde nach Angaben von BARTELT (Par- 
chau) ein w eiteres Ex. am  K riel (Burger Holz) geschosssen, das ebenfalls 
von SCHOFT p räparie rt wurde. Das Stück befand sich bis vor wenigen 
Jah ren  in der Parchauer Schule.

58. Fischadler — Pandion haliaetus (L.)
Regelm äßiger Durchzügler an der Elbe, am  Schwisau und Zuwachs, an 
den Lochower Teichen und den Fischteichen bei W üstenjerichow. HIL- 
PRECHT (1932) füh rt einen Nachweis vom 29.4.1928 an (Schwisau). 
SCHOFT verm utete in den 30er Jah ren  eine B ru t bei W üstenjerichow. 
Auf dem Frühjahrszug im allgem einen seltener beobachtet, wobei fast 
sämtliche Nachweise in den April, ausnahm sw eise in den M ärz (29. 3.1966 
1 Ex. bei M agdeburgerfort Gr), fallen. Im  H erbst liegt der Durchzug Ende 
August bis Ende Septem ber/M itte Oktober (15.10.1967 1 Ex. Schwisau). 
Es handelt sich m eist um einzelne Ex. Am 19. 9. 1967 w urden am Schwisau 
4 Ex. gesehen Gr sah am 1.12.1965 1 Ex. bei M agdeburgerforth. Anfang 
dieses Jah rhunderts  w urden nach BORCHERT (1927) an den Lochower 
Teichen zuweilen bis zu 14 Ex. nachgewiesen.

59. Baumfalke — Falco subbuteo  L.
Hsch nennt für den K ülzauer Forst einen H orstfund m it 3 juv. aus dem 
Jah re  1953. In den letzten Jah ren  gelangen B rutzeitfeststellungen in fol­
genden Gebieten: bei M agdeburgerforth  (1963 Kö), Burg Siedlung-Ost 
(1966 Kö), östlich Möckern (1967 Ni), Burger Holz (1968 Me, 1969 Kr), 
„K ienlake“ bei B randenstein (1968 Ma), Bruch bei P ietzpuhl (1968 Miß, 
1969 Ni, Po), Bruch bei Pabsdorf (1969 Ni, Po) und K rähenberge bei Burg 
(1970 Kr).
Frühester Nachweis: 7. 5. 1968 1 Ex. Burger Holz.

60. Wanderfalke — Falco peregrinus GMEL.
Nach KNUST (1936) b rü tete  die A rt bei G rünthal (Forstgut K ähnert), 
wo sie nach SCHOFT noch bis 1954 Brutvogel w ar. Hsch beobachtete in 
den Som m erm onaten 1952 und 1953 m ehrfach einige Ex. in der K ülzauer 
Forst. 1958 und 1959 hat ein P aar auf einer K iefer zwischen Detershagen 
und Niegripp gebrütet (Ma). Heute ist die A rt selbst zu den Zugzeiten 
eine Seltenheit:
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15. 3. 1964 1 Ex. bei G ütter (Kö)
6. 8. 1966 2 Ex. Fischteiche W üstenjerichow (Kö, Ni)

10. 9. 1966 1 Ex. Elbe bei B lum enthal (Kö)
13. 9. 1967 1 Ex. Elbe K iesgrube/Parchau (Bi, Ni)

61. — Merlin — F a lco c o lu m b a r i u s  L.
5. 12. 1955 1 Ex. bei Schartau (Hsch)

23. 2. 1956 1 Ex. bei Burg (Kanal, Hsch)
3. 4. 1963 1 Ex. Zänkerkolk bei Burg (Kö, Lsch)

21 9. 1966 1 $ Elbdeich bei Parchau (Lsch)
23. 10. 1966 1 Ex. bei Tucheim (Kr. Genthin, Kö)
25. 12. 1967 1 Ex. T reuei bei Rogätz (Kö, Mü)
12. 1. 1969 i  cf Elbe bei B lum enthal (Bi, Ni)
19. 1. 1969 1 cf Elbe bei Lostau (KÖNIG, SCHNEIDER)

62. Rotfußfalke — F a lc o  v e s p e r t i n u s  L.
Am 27. 5.1928 hielt sich 1 vorjähriges juv. cf am Zuwachs auf SCHNÖ- 
KEL 1929). Im  H erbst 1966 und 1968 w urden m ehrfach diesjährige Ex. 
bei B lum enthal und Schartau beobachtet. Eine Zusam m enfassung der 
Beobachtungen gab MÜLLER (1969) Ni sah am 7.7.1971 1 Ex. (ad. $ ?) 
am Schartauer Haken.

63. Turmfalke — F a lc o  t in n u n c u l u s  L.
Regelmäßiger Brutvogel in allen Teilen des Kreises, nicht innerhalb  grö­
ßerer geschlossener W aldgebiete. Im  Stadtgebiet von Burg brü ten  all­
jährlich etwa 5 Paare. In der Elbniederung bei Schartau b rü te ten  1971 
auf etwa 350 ha 3 P aare (0,86 BP/100 ha, Ni). Der G esam tbestand des 
Kreises kann m it 80—100 BP angegeben werden.

64. Birkhuhn — L y r u r u s  t e t r i x  L.
Nach v. WULFFEN kam  die A rt Anfang des Jah rhunderts  bei P ietz­
puhl vor (BORCHERT 1927). Größere Brutvorkom m en befanden sich un­
weit der Kreisgrenze im F iener Bruch (Kr. Genthin) und bei A ltengrabow  
(Kreisgrenze Zerbst). MÜHLMANN (1932) und TISCHER beobachteten 
am 14 4.1929 drei um herschw eifende B irkhennen am Zuwachs. Die A rt 
ist heute aus dem K reisgebiet verschwunden.

65. Rebhuhn — P e r d i x  p e r d i x  (L.)
Brutvogel in folgenden Gebieten: Wiesen und Felder bei Schartau und 
Blumenthal, am Deichwall nördlich von Burg, bei Parchau, am  Zuwachs 
und am Schwisau. In der Elbniederung bei Schartau 1971 2 BP/220 ha (Ni).

66. Wachtel — C o t u r n i x  c o t u r n i x  (L.)
Für die Jahrhundertw ende vom Schwisau erw ähnt. Nach LORENZ (1941) 
wurde dort nach längerer Pause am 5. 6.1940 w ieder 1 Ex. verhört. Auch 
heute ist sie hier noch Brutvogel (2. 6.1967 und 26. 6. 1968 je 1 Ex. verh. 
Miß). W eiterhin w urde sie zur B rutzeit an folgenden O rten festgestellt: 
am Zuwachs (1964 Gr), bei Hohenseeden (1965 St, WAHL), P archauer See 
(1966 Lsch, 1970 Po), zwischen Burg und Schartau (1967, 1968, 1970 Bi, 
Kö, Ni), Elbe 348 (1970 Bi, Po), Elbe 347 (2 Ex. verhört 1970 Bi), K rähen- 
öerge (2 Ex. 1970 Kr). Hsch stellte die A rt im Juli 1955 bei Dalchau/Lade- 
burg) fest (Kreisgrenze Kr. Zerbst) — vgl. Abb. 3.
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67. Fasan — Phasianus cölchicus L.
Nach Angaben von ENDERT (Jagdgesellschaft Burg) w ar die A rt im 
K reisgebiet vor 1945 w eit verb reitet und nicht selten, ging jedoch in der 
Nachkriegszeit weitgehend zurück.
Im S tadtkreis Burg w urden besonders durch ENDERT in den 50er Jahren  
w ieder Fasanen angesiedelt. Dieser Bestand konnte 1963 durch 75 Jung ­
fasanen erw eitert werden, die im Burger Holz und dessen Umgebung aus­
gesetzt wurden. In der Folgezeit w urden m ehrfach einzelne Stücke und 
kleinere Trupps w eit en tfern t vom A ussetzungsort beobachtet (9. 2.1967 
3 C?cT> 6 ??  Zänkerkolk bei Burg, 20.10.1967 6 ?? am Deichwall). Am 
29.8. 1968 no tiert Ni eine Henne m it 5—6 juv. bei B lum enthal Nach 
ENDERT w erden neuerdings auch in anderen Teilen des Kreises Fasanen 
ausgesetzt. Po fand am 25. 5. 1968 bei W allw itz ein Gelege m it 20 Eiern. 
1969 konnten von ENDERT bei Ihleburg 30 Ex., am Deichwall nördlich 
Burg 20 Ex. und am Neuen Friedhof bei Burg 20 Ex. festgestellt werden. 
Die A rt w urde bisher nicht bejagt.

68. Kranich — Grus grus (L.)
SPERLING (1937) bezeichnet das Burger Holz als „einen von altersher, 
heute m indestens von 2 Paaren  regelm äßig besetzten P la tz“ . Hsch schätzt 
den Bestand 1955 im  besagten Gebiet auf 2—3 BP. KNUST (1936) gibt für 
den „K ranichpfuhl“ bei Pabsdorf einen Nachweis aus dem Ja h r 1900 an. 
B estandserhebungen weisen gegenw ärtig vier E instandsgebiete nach: 
Burger Holz (hinterer Teil)
M ehrere Beobachtungen auf den anliegenden Äsungsflächen (Reesener 
Wiesen, K rielw iesen und Krielacker) sowie Verhören der einzelnen P aare 
und zufällige N estfunde (1966 und 1967 2, 1969 3, 1970 und 1971 2), la s­
sen einen Bestand von 4 BP verm uten.
Bruch bei P ietzpuhl (Pietzpuhler See)
Beobachtungen von Ni (1967) lassen auf 1 BP schließen. Miß brachte am 
26.6 1968 durch Nestfund den Brutnachweis. ZILIUS (Wörmlitz) fand 
1969 1 Nest (2 Eier) und beobachtete später 2 ad. m it 2 juv.
Bruch bei Pabsdorf („M oospfuhl“)
Am 13. 6. 1968 w urden, nachdem  seit langem  K raniche in diesem Gebiet 
verm utet w urden, 2 Ex. beobachtet (Ni, Po). Trotz m ehrfacher K ontroll- 
gänge w urde 1969 kein Ex. festgestellt. Inw iew eit die Bezeichnung „Moos­
pfuhl“ m it „K ranichpfuhl“ (KNUST 1936) identisch ist, kann nicht gesagt 
werden. Roter See bei Hohenseeden (Kreisgrenze).
HANSCHAK (Brandenstein) gibt an, seit 1964 jährlich 1 P aar in diesem 
Gebiet beobachtet zu haben. M ehrfache K ontrollen durch Fachgruppen­
m itglieder erbrachten nu r eine Beobachtung. Am 26. 4. 1969 sah Po 2 Ex. 
in unm ittelbarer Umgebung des Gebietes. HANSCHAK wies 1970 1 BP 
m it 1 juv. nach.
Die Brutvögel treffen am  B rutplatz A nfang/M itte M ärz ein (5.3. 1967, 
3. 3 1968, 9. 3.1969, 8. 3.1970, 16. 3.1971). Durchzügler w erden im  M ärz und 
O ktober/Novem ber beobachtet. Die T ruppstärke bewegt sich zwischen 10 
und 50 Ex. Am 15. 3. 1970 raste ten  ca. 60 K raniche m it ca. 9 000 S aat­
gänsen auf den Äckern bei Schartau. B isher eine Spätbeobachtung: 
29.12.1959 1 Ex. Elbe bei Rogätz (Hsch).
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69. Wasserralle — R a l lu s  a q u a t i c u s  L.
Bekannte Brutgebiete sind bei M agdeburgerforth, am Schwisau und Zu­
wachs, die Lochower Teiche, die Fischteiche W üstenjerichow, der Bruch 
bei Pietzpuhl (1969 m indestens 4 Paare, 1971 6—8 Paare), am Deichwall 
nördlich Burg (1969 2 Paare), bei W allwitz, die Tüm pel bei B lum enthal, 
das Ziegeleigebiet bei Schartau (1968 2 Paare), der Rote See bei B ran- 
denstein/Hohenseeden (1968 2 Paare), am Troxel bei Burg (1967 1 Paar) 
und das Bruch bei Pabsdorf (1968 2 Paare). — Vgl. Abb. 4.
Durchzügler rasten  besonders an der A ltw ässern der Elbe. Die letzten 
Beobachtungen fallen in den Septem ber (17.9.1967, 15.9.1968). Als zei­
tigste Beobachtung liegt ein Nachweis vom 29. 3. 1968 aus dem Bruch bei 
Pietzpuhl vor.

70. Tüpfelsumpfhuhn — P o r z a n a  p o r z a n a  (L.)
Nach KNUST (1936) b rü tete  die A rt an den Lochower Teichen, nach Wi 
Anfang der 50er Jah re  bei M agdeburgerforth. Gru beobachtete am 
11.8. 1968 am Schwisau 2 ad. m it 5 juv. W ahrscheinliche B rutgebiete (Brut­
zeitfeststellung) sind w eiterhin  der Zuwachs und die Tüm pel bei B lu­
menthal.
Der Durchzug ist M itte Oktober beendet (7. 10.1962 1 Ex. Schwisau Gru, 
St). Am 13.10.1970 w urde auf einem  Feldstück nördlich Burg 1 Ex. tot 
auf gefunden (BÖSENER).

71. Kleines Sumpfhuhn — P o r z a n a  p a r v a  (SCOP.)
REHBERG u. SPERLING (1927, zit. nach BORCHERT 1927) hörten im 
Frühsom m er 1922 und 1923 Balzrufe bei Gerwisch, ebenda nach BOR­
CHERT (1927), KRÜGER am 27 5. 1923 und SCHILDMACHER im F rü h ­
sommer 1925. MÜHLMANN (1931) nennt die Beobachtung eines Vogels 
an der Postrine bei Gerwisch fü r 1924 und verhörte daselbst am  1. 5. 1930 
ein weiteres Ex. F ür die Tüm pel bei B lum enthal w urden am  27., 29. und 
31. 7. sowie am 2. 8. 1967 w eitere Nachweise erbracht (Kö, Ni u. a.).

72. Wachtelkönig — C r  e x  er e x  (L.)
In den letzten Jah ren  m ehrere B rutzeitdaten. 1970 w urden südlich, w est­
lich und nördlich von Schartau m indestens 5 Rufer gehört (Bi, Kr, Po, 
Wo, vgl. ULRICH 1971). 1971 w urden auf einer Kontrollfläche am  Schar­
tauer Haken (Elbneiderung westlich Schartau) 8 BP/220 ha festgestellt (Ni). 
Br stellte die A rt 1971 auch an der K läranlage Gerwisch und am N örd­
lichen Zuwachs fest. — Vgl. Abb. 4.

73. Teichhuhn — G a l l in u l a  c h lo r o p u s  (L.)
Brutnachweise w urden in folgenden Gebieten erbracht: Zänkerkolk bei 
Burg, Schwisau, Zuwachs, Postrine, Lochower Teiche, Parchauer See und 
Tümpel bei Blum enthal. W eiterhin ist die A rt sehr wahrscheinlich B ru t­
vogel an der M ohrslake, im  Bruch bei Pabsdorf, in der Lehm grube nord ­
westlich Pietzpuhl, dem Bruch bei P ietzpuhl und der K läranlage G er­
wisch.
Die A rt w ird w ährend des ganzen Jahres regelm äßig beobachtet; im  W in­
ter selten.
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74. Bläßhuhn — Fulica atra L.
SCHILDMACHER (in BORCHERT 1927) stellte 1927 für den Zuwachs 
etw a 75 P aare fest. Im  Bruch bei Pabsdorf zählten K r und Po 1971 etw a 
25 P aare  (10BP/10ha). An den Tüm peln bei B lum enthal brü ten  a lljäh r­
lich m indestens 4—6 P aare  und in der E lbniederung westlich Schartau 
stellte Ni 1971 5 BP/220 ha fest. Auf eisfreien Gewässern (besonders der 
Elbe) jährlich in großer Zahl überw in ternd :
14. 1. 1968
12. 1. 1969
14 12. 1969 
17. 1. 1971

ca. 1 400 Ex. 
ca. 710 Ex. 
ca. 1 000 Ex. 
ca. 1 900 Ex.

Elbe 346-358 (FG Burg) 
ebenda (FG Burg) 
ebenda (FG Burg)
Elbe 355-358 (Po)
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75. Großtrappe — Otis tarda L.
KNUST (1936) schätzte den Bestand eines Gebietes, das m it den Orten 
Möckern, Dalchau, Hobeck, Ladeburg, Vehlitz und W allwitz abgegrenzt 
werden kann, auf etw a 100 Ex. Durch dieses Gebiet verläu ft die heutige 
Kreisgrenze, so es sich im S des Kreises Burg und im  NW des Kreises 
Zerbst befindet. In den darauf folgenden Jahren  nahm  der Bestand sehr 
stark  ab. SCHRÖDER (1963) gab fü r die Jah re  1955 bis 1960 einen an n ä­
hernd gleichbleibenden Bestand von 15—20 Ex. für den südöstlichen Teil 
des obengenannten Gebietes (Kr. Zerbst) an.
Po beobachtete am 28. 1. 1969 in der Nähe der „Trappenberge“ (2 km nörd­
lich Ladeburg, Kreisgrenze) 12 Ex., darun ter 5 cTcf . Obwohl die A rt zu 
dieser Zeit noch um herstreift, kann sta rk  angenommen werden, daß es 
sich um den gesamten Bestand des Gebietes handelte. D irekt im Kreis 
Burg brüteten 1968 bei W allwitz noch 1—3 $9 (6. 4 5 Ex. MELLMANN,
25.5. Id*, 2 99 MELLMANN, Po, 31.5. 1 d*, 1 9 Kr, Me, Ni). Nach 
MELLMANN (Wallwitz) w urden 1969 zur B rutzeit keine festgestellt.
Nordöstlich des Kreises befindet sich im F iener Bruch (Kr. Genthin) ein 
weiteres Trappengebiet. Am 13. 11. 1966 w urden bei G ladau unw eit der 
Kreisgrenze 14 Ex. gezählt (Ni); am 30.3. und 1.4.1967 sowie 3.3.1968 bei 
Tuchheim jeweils 4 Ex. (Bi, Kö, Mü). Am 31. 1. 1971 stellte Po im gleichen 
Gebiet 5 Ex. fest. Um eine aus dem letztgenannten Gebiet verflogene 
Trappe w ird es sich wohl bei dieser Beobachtung handeln: 20. 4. 1969 1 Ex. 
fliegend über dem Burger Holz Po, Wo.

76. Zwergtrappe — Tetrax te trax  (L.)
FRICK (1904) berichtete über Vorkommen von 8—10 Ex. 1898 und 8—12 Ex. 
1903 zwischen Burg und Pietzpuhl; in den Jahren  dazwischen sollen im ­
mer einige Paare dagewesen sein. Erlegt w urde ebenda Ende Mai 1898 
ein junges d*, daß FRICK Vorgelegen hat, und ein w eiterer d iesjähriger 
Vogel im Herbst. Das Beobachtungsgebiet w ar „leichter, sandiger, hüge­
liger Boden, wo Roggen, K artoffeln und Lupinen gebaut w erden und 
auch Brachland liegen b le ib t“ . Die Beobachtungen machten Jagdfreunde 
FRICK’s, er selbst äußerte sich aber bestim m t: „Hierdurch w ollte ich 
mitteilen, daß die Zw ergtrappe (Otis tetrax) hier seit m ehreren  Jahren  
Brutvogel ist.“ BORCHERT (1927) gegenüber bestätigte v. WULFFEN 
diese Angaben, fügt hinzu, daß 1904 1 Ex. geschossen und 1911 zuletzt 
1 Ex. von ihm gesehen worden se i: ebenda berichtete Gräfin vom HAGEN 
über das Erlegen eines Vogels bei Möckern ohne Jahreszahl.

77. Austernfischer — Haematopus ostralegus L.
Beobachtungen bis 1970:
23. 4. 1924 1 Ex. Schwisau (SCHWARZ 1936)
28. 9. 1930 1 Ex. Elbe bei Schartau (KNOPF 1931)
Sept. 1931 1 Ex Ehlem ündung (KNOPF 1931)
4. 8. 1957 2 Ex. Schwisau (Gru; KURTHS 1959)

22. 4. 1967 1 Ex. Nördlicher Zuwachs (Br)
31. 3. 1968 1 Ex. ebenda (Br, Gru)
6. 4. 1968 2 Ex. Alte Elbe bei Schartau (Kr)

13. 4. 1969 1 Ex. Schwisau (Bi, Ni)
16. 5. 1970 1 Ex. Nördlicher Zuwachs (Br)
11. 7. 1970 1 Ex. Elbe bei Rogätz (Kr, Wo)
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1971 hielten sich Austernfischer über einen längeren Zeitraum  an der 
Elbe bei Rogätz (13. 5. 1 Ex., 19. 5. 2 Ex , 21., 25. u. 30. 5. jeweils 1 Ex.), an 
der Kiesgrube Elbe/Parchau (6. 6. 2 Ex., 7. 6. 2 Ex., 11. 6. 4 Ex., 13. 6. 2 Ex., 
23. 6 2 Ex.) und auf dem Acker östlich B lum enthal (6. 6. 1 Ex., 11.6. 2 Ex.) 
auf. Ein Brutversuch ist nicht ausgeschlossen. Am 16. 5. 1971 w urden auch 
an der Elbe bei der Schleuse N iegripp 2 Ex. beobachtet.

78. Kiebitz — V a n e l lu s  v a n e l l u s  (L.)
Eine teilweise Erfassung der B rutplätze durch die FG Burg u. Br 1970 
(1971) ergab folgenden Bestand: Gebiet Schartauer Haken (1971) 11 BP, 
Elbwiesen bei N iegripp 5 BP, Elbwiesen bei H ohenw arthe 10 BP, Burger 
Holz (Krielwiese, Krielacker) 8 BP, D unker See (Deichwall) 3 BP, K rähen­
berge südlich Burg 6 BP, Sum pf bei G ütter 2 BP, Bruch bei P ietzpuhl 
4—5 BP, Elbwiesen und Äcker bei Parchau (ca. 200 ha, 1971) 11 BP, kleine 
Plätze bei Friedensau, Grabow, Hohenziatz insgesam t 12—15 BP; BRIESE­
MEISTER (1970): Gebiet Biederitz, Gerwisch, Lostau, Elbe (Schwisau, 
Zuwachs) 18 km 2 42 BP. Hinzu kom m en noch einige nicht erfaßte Gebiete 
der Elbniederung (z. B. bei B lum enthal und nördlich Ihleburg) und Ge­
biete im  südlichen und östlichen Kreisgebiet. Der G esam tbestand kann 
gegenw ärtig m it ca. 150 BP angenom m en werden.

79. Sandregenpfeifer — C h a r a d r i u s  h i a t i c u l a  L.
Auf dem Wegzug von Juli bis Oktober an Schwisau und Zuwachs sowie 
der K läranlage bei Gerwisch eine ziemlich regelmäßige Erscheinung in 
m eist einzelnen Ex. Am 6. 7. 1968 w urden 5 Ex. am Schwisau beobachtet 
(Bi, Mü). F rühjahrsdaten  sind selten (SCHWARZ 1934): 26.5.1926 2 Ex. 
Schwisau, 29. 4. 1928 1 Ex. ebenda, 15. 4. 1933 1 Ex. Zuwachs. B isher eine 
Feststellung aus dem Juni: 2.6. 1968 2 Ex Schwisau Bi, Kö.

80. Flußregenpfeifer — C h a r a d r i u s  d u h i u s  SCOP.
Wohl alljährlich Brutvogel an der K läranlage bei Gerwisch, an Schwisau 
und Zuwachs, den K iesgruben an der Elbe bei B lum enthal und Parchau. 
Kö fand am 9.6. 1962 1 Nest m it 4 Eiern am Baggerloch bei Niegripp. 
H ier w urden auch am  11.6.1969 2 Ex. beobachtet (Ni). Br stellte 1970 
und 1971 1 P aar am Baggerloch am Zuwachs fest.
Die A rt zieht zahlreicher durch als C h. h ia t ic u la .  Die ersten Vögel w erden 
Anfang A pril beobachtet, die letzten verlassen uns M itte/Ende September. 
Einzelne Ex. können noch im Oktober nachgewiesen w erden (13. 10. 1967 
1 Ex Schwisau Bi, Ni).

81. Kiebitzregenpfeifer — P lu v i a l i s  s q u a ta r o l a  (L.)
Aus früheren  Jahren  liegen einige Beobachtungen (Schwisau-Zuwachs- 
Gebiet) vor, die in die M onate März, A pril und Septem ber bis November 
fallen.
Aus unserer Beobachtungszeit sind uns folgende Beobachtungen bekannt:
17. 8. 1963 1 Ex. Ehle/Zuwachs (Gru)
2. 5. 1964 1 Ex. Schwisau (Gru)

12. 7. 1964 1 Ex. Zuwachs (KURTHS)
20. 9. 1966 1 Ex. bei Schartau (Kö, Lsch)
25. u. 26 5. 1968 2 Ex. am Schartauer Haken (Mü, Ni)
12. 10. 1969 1 Ex. Elbe bei B lum enthal (Ni)
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82. Goldregenpfeiler — Pluvialis apricaria (L.)
Nach MÜHLMANN (1932) w urden am 14. und 21.4.1929 je 45 und 30 Ex. 
am Schwisau beobachtet. Hsch zählte am 19. 9. und 17. 10. 1955 9 und ca. 
50 Gold- und K iebitzregenpfeifer am Schwisau

83. Bekassine — Gallinago gallinago (L.)
Zur Brutzeit an folgenden Orten festgestellt: Schwisau, Zuwachs, Sumpf 
bei Gütter, Schartauer Haken (1971 fehlend), D unker See, K rielw iese 
(Burger Holz), Bruch bei P ietzpuhl (1970 ca. 4 Paare Bi, Po), K rähen­
berge und Elbe K iesgrube/Parchau. Häufiger Durchzügler: 11.4.1968 
ca. 30—40 Ex. am Schartauer Haken, 13 4. 1968 ca. 85 Ex. am Schwisau und 
am 5. 10. 1968 ebenda ca. 60 Ex. Hsch sah am 3. und 19. 9. 1955 300 und 
150 Ex. am Schwisau. Späteste Nachweise: 29.12.1967 1 Ex. Schwisau
(FG Magdeburg), 14.1.1968 2 Ex. K läranlage bei Gerwisch (FG M agde­
burg).

84. Doppelschnepfe — Gallinago media  (LATH.)
28. 4. 1923 1 Ex. Zuwachs (REHBERG 1927)

85. Zwergschnepfe — Lym nocryptes m inim us  (BRÜNN.)
26. 7. 1967 1 Ex. Elbe bei B lum enthal (Bi, Me)
22. 4. 1968 1 Ex. Nördlicher Zuwachs (Se)
27. 4. 1968 1 Ex. ebenda (Br, Gru)
29. 4. 1968 1 Ex. ebenda (Gru)
9. 11. 1968 1 Ex. Schwisau (Br)

25. 4. 1970 2 Ex. Elbe zwischen Rogätz und B lum enthal

86. Waldschnepfe — Scolopax rusticola  L.
Nach BORCHERT (1927) Brutvogel bei M agdeburgerforth, W endgräben, 
Möckern und Pietzpuhl (hier 3—4 P aa re ); nach Wi auch in den 50er Jahren  
noch bei M agdeburgerforth. Im Burger Holz, wo auch Hsch 1955 und 
1956 einige Ex. regelm äßig beobachtete, dürften  heute etw a 1—2 Paare 
brüten (11.5.1968 2 Ex. Me, 11.5.1969 1 Ex. Bi, 24.4.1970 2 Ex. Bi,
13.4.1971 2 Ex. Wo).
Am 1. 11. 1955 w urde nach Hsch 1 Ex. am P ietzpuhler Weg gefangen. F rü ­
heste Feststellung durch Hsch am 29. 3. 1956 (6 Ex.) und am  30. 3. 1956 
(8 Ex.) im Burger Holz.

87. Großer Brachvogel — Num enius arquata (L.)
In den letzten Jah ren  w urden regelm äßig einige Paare zur B rutzeit auf 
den Elbwiesen am Schwisau und Zuwachs, am Schartauer H aken und auf 
der Krielwiese (Burger Holz) angetroffen. Am Schartauer H aken 1971 
3 BP/220 ha (Ni). Am 28. 5.1970 stellte K r auch in den K rähenbergen 1 Ex. 
fest.
Regelmäßiger Durchzügler von Februar bis A pril (max. 5. 2. 1967 22 Ex. 
und 4. 4. 1969 20 Ex. Schwisau) und von Septem ber bis Novem ber (max. 
10.11. 1968 15 Ex. Elbe bei Blum enthal). Ein Spätdatum : 31. 12. 1967 1 Ex. 
Schwisau (FG Magdeburg).
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88. Regenbrachvogel — N um enius phaeopus (L.)
4. 5. 1968 1 Ex. Elbe K iesgrube/B lum enthal (Mü, Ni)
5. 5. 1968 1 Ex. Baggerloch am Zuwachs (Bi, Ni)

89. Uferschnepfe — Limosa limosa (L.)
Die Uferschnepfe ist erst in diesem qahrhundert in unserem  Gebiet au f­
getreten. POREP u. MÜHLMANN (1930) beobachteten im A pril 1923 die 
ersten  beiden Ex. am Zuwachs. Es fand keine B rut statt. Ab 1926 (in 
diesem Jah r w urde von SPERLING der erste sichere Brutnachw eis e r­
bracht) ist die A rt regelm äßiger Brutvogel im Schwisau-Zuwachs-Gebiet 
(2—4 Paare). 1969 stellte Ni 2 P aare am  Treuei fest.
Die ersten Vögel treffen in der zweiten M ärzhälfte bei uns ein (19. 3. 1937. 
24.3. 1968) und verlassen bis Ende August das Gebiet. Einen größeren 
Trupp Durchzügler beobachtete Ni am 8.4. 1969 (12 Ex. am Schartauer 
Haken) und die späteste Feststellung gelang Lsch am 31.10.1967 (9 Ex. 
Sch w isau).

90. Pfuhlschnepfe — Limosa lapponica (L.)
4. 4. 1934 2 Ex. Schwisau (KUMMERLOEVE 1957)

22. 10.-7. 11. 1967 1 Ex. Schwisau (Gru, FG Burg)
5. 9. 1968 1 Ex. Schwisau (Mü)

91. Dunkler Wasserläufer — Tringa erythropus (PALL.)
Vom Heimzug aus den letzten Jah ren  nur wenige Feststellungen: 4. 5.1967
2 Ex. Schwisau (Kö, Ni), 18. 4. 1968 6 Ex. Elbe bei Schartau (Lsch), 5. 5. 1968 
1 Ex. Schwisau (Bi, Ni).
Auf dem Wegzug von Ende Juli (31. 7. 1968 5 Ex. Schwisau) bis Anfang 
November (7.11.1967 6 Ex. Schwisau) regelm äßig festgestellt. Hsch beob­
achtete 1955 eine größere Anzahl Durchzügler am  Schwisau (3. und 4. 9. 
60-80 Ex., 19.9. ca. 30 Ex.).

92. Rotschenkel — Tringa totanus (L.)
Eine Zusam m enfassung der B rutplätze des M ittelelbegebietes gaben 
MISSBACH u. KOOP (1970). Danach existierte fü r unseren K reis nu r 
ein Brutgebiet in der E ibaue an Zuwachs und Schwisau. 1952 w aren noch 
m indestens 4 Paare dort. In den letzten Jah ren  w aren es regelm äßig 1—2 
Brutpaare. Einm alig w ar 1970 eine B ru t am Schartauer Haken (Bi, Kr, Po, 
Wo). B em erkensw ert ist auch die B rutzeitfeststellung eines Rotschenkels 
am 11.6.1971 an der K iesgrube E lbe/Parchau (Ni).
F rüheste Beobachtung am  19. 3. 1967 1 Ex. am Nördlichen Zuwachs (Gru, 
FG Burg). Der späteste Nachweis gelang am 15.9.1965 (1 Ex.. Elbe bei 
B lum enthal, Kö).

93. Grünschenkel — Tringa nebularia  (GUNN.)
Früheste Feststellung fü r den Heimzug am 30.3.1968: 1 Ex. am  Schwisau 
(Mü, Ni). Auf dem Wegzug von Anfang Ju li bis Ende Oktober (31. 10. 1967
3 Ex. am Schwisau, FG M agdeburg) regelm äßiger Durchzügler. Am 
22. 7. 1968 beobachtete Br 14 Ex. am Nördlichen Zuwachs. Eine Spätbeob­
achtung von Po am 3.12. 1967 m it 1 Ex. am Zuwachs.
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94. Waldwasserläufer — T r i n g a  o c h r o p u s  L.
Nach THIENEMANN (1905) Brutvogel am Zuwachs (1 Gelege m it 4 Eiern 
in einem Amselnest). Anfang der 50er Jah re  w urde die A rt zur B rutzeit 
bei M agdeburgerforth festgestellt (Bri, Wi). Regelmäßiger Durchzügler an 
der Elbe. F rüheste Beobachtung am  28. 3.1968 (1 Ex. am Nördlichen Zu­
wachs, FG Magdeburg), die späteste am  3.11. 1968 (1 Ex. an den Lochower 
Teichen). Am 9.4.1967 sahen Mü und Ni 1 Ex. auf der K rielw iese am 
Burger Holz.

95. Bruchwasserläufer — T r i n g a  g l a r e o la  L.
Nach SCHILDMACHER (in BORCHERT 1927) seinerzeit möglicher B ru t­
vogel an den A ltw ässern nördlich von Magdeburg. Regelm äßiger Durch­
zügler, bei dem Heim- und Wegzug ineinander übergehen:
2. 6. 1967 1 Ex. Schwisau (Ni)

30. 5. 1968 1 Ex. ebenda (FG Magdeburg)
13. 6. 1971 3 Ex. K iesgrube an der Elbe bei Parchau (FG Burg)
Früheste Beobachtung am 30. 3. 1968 (ca. 35 Ex. am  Schwisau Mü, Ni), 
die späteste am 5. 10. 1968 (2 Ex. ebenda, FG Burg). Hsch sah am  20. 5. 1956 
150—200 Ex. am Schwisau.

96. Flußuferläufer — T r i n g a  h y p o l e u c a  L.
Nach THIENEMANN (1905) Brutvogel am Schwisau. An der Elbe a lljäh r­
lich. zur Brutzeit regelm äßig beobachtet. K r und OELZE fanden am
7. 6.1971 1 Gelege m it 4 E iern an der Kiesgrube bei Parchau. F rüheste 
Beobachtung am 27.4.1967 an der Elbe bei Schartau (Bi, Ni), die späteste 
am 12.11.1967 (2 Ex. an der Elbe bei B lum enthal, FG Burg). Kö beob­
achtete am 22. 9. 1963 30—40 Ex. an der Elbe bei B lum enthal und Bi am 
20. 8. 1967 ca. 40 Ex. an der Elbe zwischen Schartau und B lum enthal.

97. Knutt — C a l id r i s  c a n u tu s  (L.)
4. 8.1957 1 Ex. Schwisau (KURTHS 1959), 19. 4.1959 1 Ex. ebenda (KREI- 
BIG), 24. 8. 1966 1 Ex. K läranlage Gerwisch (Br).

98. Zwergstrandläufer — C a l id r i s  m i n u t a  (LEISL.)
Am 29. 9.1934 sah HILPRECHT 1 Ex. am Schwisau. Im  Septem ber 1936 
wurden mehrfach Zw ergstrandläufer am Schwisau festgestellt (11. 9.1936 
20-25 Ex. SPERLING 1938).
Aus den letzten Jah ren  folgende Nachweise: 8.9.1962 1 Ex. Schwisau
(Gru), 13.8.1969 1 Ex. ebenda (Se), 31.8.1968 1 Ex. ebenda (Br, Gru), 
31.8.1969 1 Ex. Elbe 337 (Br), 26.8.1970 6 Ex. K läranlage Gerwisch (Br, 
Se), 20.9. 1970 ebenda (Br).

99. Temminckstrandläufer — C a l id r i s  t e m m i n c k i i  (LEISL.)
8. 9.1962 1 Ex. Schwisau (Gru), 28. 8. und 12. 9. 1965 1 Ex. K läranlage G er­
wisch (Br, Gru), 31. 8.1968 1 Ex. Schwisau (Br, Gru).

100. Alpenstrandläufer — C a l id r i s  a l p in a  (L.)
SCHWARZ (1934) nennt 3 Nachweise vom Heimzug: 3.4.1932 8 Ex., 
10.4.1932 1 Ex. und 17.5.1932 2 Ex. (Schwisau). F rüheste Beobachtung 
vom Wegzug am 23.7.1968 am Nördlichen Zuwachs (1 Ex. FG Burg und

69



M agdeburg), die späteste am 20.11.1932 (2 Ex. am Schwisau, PARTHY 
1933). HILPRECHT fing 1934 einige Ex., deren Rassenzugehörigkeit erm it­
te lt w erden konnte:
23. 9.: 2 Ex. C . a .  a l p in a  (L.),

2 Ex. C. a. s c h in z i i  (C. L. BREHM );
30. 9 : 1 Ex. C. a. a l p in a

1 Ex. C. a. s c h in z i i .

101. Sichelstrandläufer — C a l id r i s  f e r r u g i n e a  (PONT.)
Am 13. und 16. 9. 1936 1 Ex. am Schwisau (SPERLING 1938). Aus den 
letzten Jah ren  liegen folgende Beobachtungen vor: 19. 8.1962 1 Ex. Schwi­
sau (Gru), 8.10.1967 1 Ex. ebenda (Bi, Kö, Ni), 6.8.1968 1 Ex. ebenda 
(Ni, Po) und 1 Ex. Nördlicher Zuwachs (Ni, Po), 27. 8. 1968 1 Ex. Schwisau 
(Ni), 8.9.1968 1 Ex. ebenda (Bi, Ni), 1.8.1971 1 Ex. ebenda (Br).

102. Sanderling — C a l id r i s  a l b a  (PALL.)
27.9. 1926 1 Ex. bei H ohenw arthe erlegt (MÜHLMANN 1932), 21. und 
22.8.1929 1 Ex. bei Lostau (MÜHLMANN 1932), 10.10.1931 1 Ex. Ost­
zuwachs (HILPRECHT), 10.10.1932 1 Ex. Ehlegraben (HILPRECHT 1932).

103. Sumpfläufer — L i m i c o l a  f a l c i n e l lu s  (PONT.)
7. 9. 1924 1 Ex. nördlich M agdeburg (REHBERG u. SPERLING 1927, zit. 
nach BORCHERT 1927).

104. Kampfläufer — P h i lo m a c h u s  p u g n a x  (L.)
W ar nach THIENEMANN (1905) Anfang dieses Jah rhunderts  Brutvogel 
am Zuwachs; BORCHERT (1927) fü h rt ihn als solchen von den A ltw as­
sern nördlich M agdeburg an.
Früheste Beobachtung am 31. 3. 1968 m it 1 Ex. am Schwisau (FG M agde­
burg), die späteste am 9. 11. 1968 (1 Ex. am Schwisau, FG M agdeburg). 
Am 8. 7. und 16. 7. w urden je ca. 100 und 80 Ex. festgestellt (FG M agde­
burg).

105. Säbelschnäbler — R e c u r v i r o s t r a  a v o s e t t a  L.
30. 7. 1933 2 Ex. Schwisau (MÜHLMANN 1934)
6. 8. 1933 2 Ex. ebenda (MÜHLMANN 1934)

10., 20. u.
26. 7. 1939 5 Ex. ebenda (LECHNER 1940)

106. Odinshühnchen — P h a l a r o p u s  l o b a tu s  (L.)
24. 8. 1966
31. 10. 1967 
6.-11. 8. 1968 
5 .-  9. 9. 1968

2 Ex. Schartau (KÖNIGSTEDT, NICOLAI 1967) 
2 Ex. Schwisau (Lsch)
1 Ex. ebenda (FG Burg, Gru)
1 Ex. ebenda (FG Burg, Br)

107. Triel — B u r h i n u s  o e d i c n e m u s  (L.)
Alte Brutgebiete bestanden bei Möckern, W endgräben, zwischen Burg 
und Pietzpuhl, bei Möser, an der Klus bei Gommern und bei Gerwisch (bis 
1953). In den 60er Jah ren  w urde ein Gebiet zwischen Burg und Schartau 
bekannt, das bis 1968 besetzt war. Zur Zeit sind sämtliche Vorkommen im 
Kreis erloschen (vgl. NICOLAI 1970/71).
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108. Schmarotzerraubmöwe — S t e r c o r a r i u s  p a r a s i t i c u s  (L.)
1. 8. 1958 1 ad. Ex. (dunkle Phase) Elbe K iesgrube/Parchau (Hsch)

109. Heringsmöwe — L a r u s  f u s c u s  L.
Selten; in den letzten Jah ren  häufiger beobachtet: 12. 2.1967 1 im m at. Ex. 
Schwisau (FG M agdeburg), 26. 2. 1967 1 ad. Ex. ebenda (FG Burg), 12. 3.1967 
1 ad. Ex. ebenda (Gru, Se), 19. 3. 1967 2 imm at. Ex. ebenda (Gru, FG Burg),
25.3.1967 1 immat. Ex. ebenda (Br, Kö, Ni), 15.2.1970 2 ad. Ex. Elbe 356 
(Po).’

110. Silbermöwe — L a r u s  a r g e n t a t u s  PONT.
Die vorliegenden Beobachtungen von der Elbe und den A ltw ässern aus 
dem Zeitraum  von Jan u ar 1967 bis A pril 1971 verteilen sich wie folgt (27 
Beobachtungen m it 67 Ex.).

Monat Dez. Jan. Febr. M ärz A pril
Beob. 5 1 3 16 2
Ex. 28 1 5 30 3

111. Sturmmöwe — L a r u s  c a n u s  L.
W ird erst seit den 40er Jah ren  häufiger beobachtet; heute an der Elbe 
das ganze Jah r über anzutreffen; w ährend der B rutzeit jedoch in gerin­
ger Zahl. Besonders im  W inter in kleineren Trupps (bis 50 Ex. 8. 3.1969) 
beobachtet. B rutvorkom m en w urden unw eit der K reisgrenze festgestellt 
(SCHWARZBERG 1962, CLAUSING 1968).

112. Zwergmöwe — L a r u s  m i n u t u s  PALL.
21. 11. 1923 1 Ex. Zuwachs (SPERLING 1936)
26. 4. 1936 1 ad. Ex. Schwisau (SPERLING 1936)
31. 3. 1939 8 Ex. ebenda (LORENZ 1939)
28. 4. 1939 2 Ex. ebenda (LORENZ 1939)
12. 5. 1939 3 Ex. ebenda (LORENZ 1939)
3. 5. 1938 3 ad. Ex. ebenda (LORENZ 1938)

14. 5. 1939 2 ad. Ex. ebenda (BACH 1939)
1951 1 Ex. Zuwachs (KURTHS, nach Hsch)

Frühj. 1954 1 Ex. Schwisau (KURTHS, nach Hsch)
8. 5. 1956 4 Ex. ebenda (BAUMGARTEN u. BACH 1957)

20. 5. 1956 2 imm at. Ex. ebenda (Hsch)
23. 9. 1965 1 imm at. Ex. Elbe bei Parchau (Kö)
30. 9. 1965 1 im m at. Ex. ebenda (FG Burg)
30. 4. 1967 1 imm at. Ex. Schwisau (FG Burg)
29. 10.. 1967 1 ad. Ex. Elbe bei Rogätz (Lsch)
31. 8. 1968 1 im m at. Ex. Schwisau (Mü)
10. 5. 1969 1 im m at. Ex. ebenda (Ni, Po)

1. 8. 1971 1 im m at. Ex. ebenda (Br)
4. 8. 1971 1 ad. Ex. Baggerloch Zuwachs (Br)

113. Lachmöwe — L a r u s  r i d i b u n d u s  L.
Von 1938 bis 1945 befand sich eine Kolonie am Zuwachs (CREUTZ 1965), 
wo sie nach THIENEMANN (1905) um  die Jahrhundertw ende ebenfalls 
gebrütet hat. 1951 und 1952 fand eine N euansiedlung s ta tt (bis 25 Paare).
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Diese Kolonie ist dann durch N estplünderungen und Störungen w ieder 
aufgegeben worden. Seit dieser Zeit w urde kein Brutnachw eis m ehr 
bekannt. Das ganze Ja h r über w erden Lachmöwen in E lbnähe beobachtet. 
Besonders im  F rü h jah r (März, April) sind am  Schwisau und Zuwachs 
große A nsam m lungen zu finden. CI und Se notierten  am 27. 3.1967 600 
bis 800 Ex. dort.

114. Dreizehenm öwe — R i s s a  t r i d a c t y l a  (L.)
22.11.1925 2 Ex. Elbe nördlich M agdeburg (BERNDT 1937), Anfang Sep­
tem ber 1926 1 juv. Ex. bei Vehlitz (MÜHLMANN; BERNDT 1937), F ebruar 
1928 1 Ex. bei H ohenw arthe erlegt (NATHUSIUS 1939).

115. Trauerseeschw albe — C h l i d o n i a s  n i g e r  (L.)
THIENEMANN (1905) fü h rt die A rt noch als Brutvogel in über 100 P aaren  
vom Zuwachs an. Der Bestand nahm  in den folgenden Jahren  sehr schnell 
ab; 1929 sollen noch 18 Paare gebrütet haben. W ann die Kolonie endgültig 
aufgegeben wurde, ist nicht bekannt. Br stellte im Jah re  1970 eine Einzel­
bru t am Schwisau fest (2 juv.). Ni verm utete fü r 1971 ein B rüten einiger 
P aare an der Elbe K iesgrube/Parchau. 1969 befand sich eine kleine Kolo­
nie m it 10 P aaren  am Treuei (Ni). Regelm äßiger Durchzügler an der Elbe 
von M itte/Ende A pril bis Ende Mai (max. 24. 5. 1968 25 Ex. Schwisau) und 
Ende Ju li bis Ende Septem ber. Letztbeobachtung: 24. 10. 1967 (1 Ex. Schwi­
sau). Eine ausführliche D arstellung des Durchzuges der A rt gab CLAU- 
SING (1970).

116. W eißflügelseeschwalbe — C h l i d o n i a s  l e u c o p t e r u s  (TEMM.)
15. 6. 1931 1 Ex. Zuwachs (SCHÖNKERL 1931)
20. 6. 1962 2 Ex. Nördlicher Zuwachs (Gru)
22. u. 28. 7. 1962 2 Ex. Schwisau (VOIGT; CLAUSING 1970)
28. 4. 1968 3 Ex. Nördlicher Zuwachs (BRIESEMEISTER
29. 4. 1968 1 Ex. ebenda (Gru)

117. Raubseeschwalbe — H y d r o p r o g n e  c a s p ia  (PALL.)
22. 4. 1966 1 Ex. Zuwachs, Schwisau (SELLIN 1967)
15. 4. 1967 1 Ex. Schwisau (Po, WERNER)
12. 10. 1969 3 Ex. Elbe bei B lum enthal (KRÜGER 1970)
19. 6. 1970 1 Ex. Elbe 347 (Bi)
2. 8. 1970 1 Ex. Zuwachs (Se)

118. Flußseeschwalbe — S t e r n a  h i r u n d o  L.
Zu Beginn des 20. Jah rhunderts  regelm äßiger Brutvogel an der Elbe bei 
M agdeburg (THIENEMANN 1905). Aus neuerer Zeit ist eine E inzelbrut 
am Nördlichen Zuwachs aus dem Jah re  1963 bekannt (GRUHL u. a., 
CLAUSING 1970). Ni stellte 1969 in einer Trauerseeschwalbenkolonie am 
Treuei 1—2 B rutpaare fest (22.6.1969 1 Nest m it 2 Eiern). Vermutlich hat 
1971 ein Brutversuch an der Elbe K iesgrube/Parchau stattgefunden (Ni). 
Spärlicher Durchzügler M ai/Juni, späteste Beobachtung: 15.10.1966 (6 Ex. 
bei M agdeburgerforth Gr, KRÜGER).
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119. Zwergseeschwalbe — Sterna albifrons PALL.
Ehem als Brutvogel bei M agdeburg (THIENEMANN 1905). H eute nu r noch 
sehr seltener Durchzügler: 11. u. 17.8.1930 2 Ex. Schwisau (SCHÖNKERL 
1930), 25.7.1938 1 Ex. ebenda (KNOPF 1938), 9.7.1962 1 Ex. ebenda
(KURTHS, CLAUSING 1970), 27.8.1962 2 ad. Ex. Elbe bei B lum enthal 
(Kö).

120. Hohltaube — Columba oenas L.
Ein Brutnachweis Anfang der 1950er Jah re  in der K ülzauer Forst (Hsch). 
Regelmäßig und in m ehreren  P aaren  brütend nur noch in der Umgebung 
von M agdeburgerforth, wo CI und Se am  7. 5. 1967 ca. 4 P aare  feststellten. 
W eiterhin liegen folgende Brutzeitfeststellungen vor: 25. und 27.5.1967 
1 Ex. zwischen M adel und Stegelitz (Ni, Me), 10.7.1967 1 Ex. Schwisau 
(Bi, Kö), 4.7.1968 2 Ex. B urger Holz (Me).

121. Ringeltaube — Columba palum bus L.
Häufiger Brutvogel im gesam ten Kreisgebiet. In der E lbniederung bei 
Schartau 1971 2 BP/220 ha (Ni). Regelm äßiger Durchzügler. W interbeob­
achtungen: 30.12.1955 4 Ex. A lter K anal bei Niegripp (Hsch), 20.1.1968 
3 Ex. Stadtgebiet von Burg (FG Burg), 30.1.1969 2 Ex. ebenda (Ni),
4.1.1971 2 Ex. ebenda (FG Burg). Eine größere A nsam m lung w urde am
14.9.1968 bei P ietzpuhl festgestellt (ca. 100 Ex. Bi, Ni).

122. Turteltaube — Streptopelia turtur  (L.)
Regelmäßiger Brutvogel: B urger Holz, Bruch bei P ietzpuhl, Troxel bei 
Burg und im Rott.
Am 21.4.1968 w urde 1 Ex. b rü tend  bei P ietzpuhl festgestellt (Miß, Ni). 
Ab M itte Ju li w erden einzelne Trupps um herstreifend angetroffen. Be­
vorzugter A ufenthaltsort ist zu dieser Zeit die Eibaue (27. 8. 1968 ca. 25 Ex. 
an der Elbe bei Schartau). Letztbeobachtung: 21.9.1968 5 Ex. bei Burg 
(Bi).

123. Türkentaube — Streptopelia decaccto (FRIV.)
1953/54 erstm alig Brutvogel bei Drewitz (Bei, Wi), 1955 kein B rutnach­
weis, Kö erbrachte am 2. 4. 1959 den ersten Nachweis fü r Burg. W eitere 
Beobachtungen gelangen am  23. 9.1960 und am 14.10. 1960. H eute ist die 
A rt in und um  Burg sowie in fast allen Dörfern des Kreises häufiger 
Brutvogel. Hsch zählte im Dezember 1961 150 Ex. an einem  Schlafplatz 
in den Bahnhofsanlagen und auf dem Friedhof Burg.

124. Kuckuck — Cuculus canorus L.
Erstbeobachtungen: 27.4.1966, 24.4.1967, 21.4.1968, 26.4.1969, 25.4.1971. 
Über die W irtsvogelarten liegen keine Angaben vor. Am 5. 6. 1967 ver­
suchte ein Kuckuck m ehrere Male das Nest einer G oldam m er anzufliegen 
(Bi, Me, Ni).

125. Schleiereule — Tyto alba (SCOP.)
Über den genauen B rutbestand liegen keine vollständigen Angaben vor. 
1967 und 1968 w urden in 10 Kirchen des Kreises (Burg, Schartau, Niegripp, 
Parchau, G ütter, Grabow, Schermen, Detershagen und Ihleburg) Gewöll-
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aufsam m lungen vorgenommen. Nach den Mengen der Gewölle zu u rte i­
len, scheint sie nur noch in der Oberkirche von Burg zu brü ten  (auch 
Sichtnachweise w ährend der B rutzeit 1967, 1968). Bei und Wi führen sie 
Anfang der 1950er Jah re  auch bei M agdeburgerforth als Brutvogel an.

126. Schnee-Eule — Nyctea scandiaca (L.)
In den ersten Februartagen 1955 hielt sich 1 Ex. 3 Tage in einem Fichten­
bestand bei M agdeburgerforth auf (Bei, Wi).

127. Steinkauz — A thene noctua  (SCOP.)
Obwohl über den Bestand keine Angaben vorliegen, dürfte er, wie Beob­
achtungen aus allen Jahreszeiten bewiesen, vereinzelter Brutvogel sein. 
B rütete nach Bei und Wi bei M agdeburgerforth. Kö erbrachte 1958 einen 
Brutnachw eis in einem A pfelbaum  an der Chaussee Burg-Blum enthal, wo 
auch 1967 und 1971 Sichtnachweise gelangen.

128. Waldkauz —■ S trix  aluco L.
Genaue Angaben über die Siedlungsdichte liegen nicht vor. Jährlich b rü ­
te t 1 P aar in einem  N istkasten in einer G ärtnerei im Burger Stadtgebiet. 
Am alten Forsthaus im Burger Holz w ird in jedem  Ja h r 1 P aar festge­
stellt. 1970 und 1971 brü tete  das P aar in einem  angebrachten Nistkasten. 
Die A rt w ird regelm äßig im K reisgebiet beobachtet.

129. Waldohreule — Asio otus (L.)
Jährlich  besetzte B rutplätze in der näheren Umgebung von Burg sind 
das B urger Holz, die K rähenberge (1970 3 juv., 1971 5 juv.), ein K iefern­
wäldchen am Deichwall bei Schartau und ein Gebiet nordöstlich Gütter. 
Am 21. 6. 1968 w urden 2 juv. an der H eilstätte Vogelsang (bei Gommern) 
beobachtet (Br, Gru).

130. Sumpfohreule — Asio flam m eus  (PONT.)
SCHILDMACHER hat zur B rutzeit 1925 einige Paare am Zuwachs fest­
gestellt und verm utete sie hier als Brutvogel (BORCHERT 1927). Die 
ersten Brutnachw eise gelangen 1971. Am Schartauer Haken b rü teten  
3 P aare  ( 9 juv., 8 juv. und m indestens 3 juv. Kr, Ni). Die Sum pfohreule 
ist regelm äßiger W intergast von Oktober bis M ärz (Ni). Hsch notierte am 
27.12.1955 bei Gommern ca. 20 Ex.

131. Ziegenmelker — Caprimulgus europaeus L.
Nach Ma recht häufig brütend in der Umgebung von B randenstein und 
K rüssau und nach Br und G ru bei Gom m ern (Gebiet K lus-P ilm -H eilstätte 
Vogelsang, 1967 3 Paare, 1968 3—4 Paare). Wo erh ie lt 1969 ein Ei aus der 
Umgebung von Theeßen.
Im  August 1967, 1968 und 1969 sowie im Juli 1970 w urden regelm äßig 
1—3 Ex. an der M üllkippe bei Burg beobachtet. Am 29. 8. 1967 1 Totfund 
P archauer Chaussee (Kr), 24. 9. 1967 1 Ex. Schwisau (Kr).

132. Mauersegler — Apus apus (L.)
Erstbeobachtungen: 30.4.1967, 22.4.1968, 23.4.1969, 26.4.1970. Der frü ­
heste Nachweis stam m t von SCHWARZ (1932): 13. 4. 1932 (4 Ex. am Schwi­
sau). Abzug im August: 4.8.1967, 3.8.1968, 8.8.1969, 9.8.1971. Durch­
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zügler w erden noch bis Ende August bem erkt (23.8.1966 ca. 30 Ex.,
28.8.1968 30—40 Ex.). Die späteste Beobachtung m acht Mü am  11.9.1967 
(1 Ex. bei Möser), POST (1972) stellte 1969 eine S pätbru t fest: in einem 
N istkasten am 16.6. ein Ei und am 31.7. zwei m äßig befiederte juv. 
Ab 8. 8. w urden in Burg keine M auersegler m ehr beobachtet. Die juv. 
verließen das Nest erst am 13. und 15. 8.

133. Eisvogel — Alcedo atthis L.
Nach Bei und Wi Anfang der 50er Jah re  Brutvogel bei M agdeburgerforth. 
Von 1950 bis 1953 befand sich eine besetzte B ruthöhle an der Ihle vor der 
E inm ündung in den E lb-H avel-K anal (Hsch). In den letzten Jah ren  regel­
m äßiger am alten N iegripper K anal angetroffen. K r fand eine besetzte 
Bruthöhle an der Uferböschung des Kanals. 1971 brü teten  h ier m indestens 
2 P aare (Kr, Ni, Wo). An folgenden O rten B rutzeitfeststellungen: Schwi- 
sau (1967 Bi, Kr), bei M agdeburgerforth (1967 Gr) und im  Bruch bei 
Pietzpuhl (1967 Kö, Ni; 1968 Ni, Po).

134. B lauracke — Coracias garrulus L.
Nach BORCHERT (1927) Brutvogel bei Möckern (3 Paare) und P ietzpuhl 
(2 Paare).
Bei gibt fü r 1955 bei M agdeburgerforth 5 B ruten (4 in Buche, 1 in Eiche) 
mit 16 ausgeflogenen Jungvögeln an. Nach CREUTZ (1964) ha t die A rt bis 
1961 in m indestens 2—3 P aaren  bei Reesdorf, M agdeburgerforth, D öm itz 
und Schopsdorf gebrütet. Gr und Schm führen für die Jah re  1961 bis 
1965 2—3 Paare für ein Gebiet nördlich von M agdeburgerforth (Abt. 672, 
in der Nähe der Ottoquelle) an, wo auch Se für 1963 und 1964 1 P aar 
nachweisen konnte. 1966 und 1967 gelangen keine w eiteren Beobachtungen 
(Gr). 1969 beobachtete ZITZKE (M itteilung an Po) 1 Ex. beim  Verlassen 
der B ruthöhle im obengenannten Gebiet. Nach Schm hat außerdem  bis 
1964 1 P aar östlich des oben angeführten Gebietes in Abt. 678 B gebrütet. 
Nach Auslichten des Buchenbestandes w urde dieser B rutplatz ebenfalls 
aufgegeben. 1963 und 1964 ha t nach Se m it großer W ahrscheinlichkeit 
zwischen M agdeburgerforth und Schopsdorf 1 P aar gebrütet. Ein w eiteres 
Brutgebiet bestand (und besteht vielleicht noch?) südlich von Sandforth 
(bei M agdeburgerforth). Se no tiert 1963 ebendort 1 B rutpaar. Gr te ilt fol­
gende Beobachtung aus diesem Gebiet m it: 6. und 24.6.1966 1 Ex. und 
4. 7.1967 2 Ex. an der B ruthöhle (ca. 12 m hoch in Buche), 21. 7.1967 1 Ex. 
(vermutlich juv.). F ür 1969, 1970 und 1971 liegen keine Brutnachw eise vor. 
Zugbeobachtungen: Anfang August 1968 1 Ex. W aldfrieden bei Burg (Se),
11.9.1968 1 Ex. Chaussee nach B lum enthal (Bi).

135. Wiedehopf — Upupa epops L.
Regelmäßiger Brutvogel, dessen Bestand erheblichen Schwankungen un ­
terw orfen ist.
Nach SIEGEL (1934) w ar er Brutvogel in der Umgebung von H ohen­
w arthe (1929 2—3 Paare, 1933 9 Paare). In den letzten Jah ren  1—2 Paare. 
1967 w urden in der näheren Umgebung von Burg 4 Paare festgestellt: 
Burger Holz, Chaussee nach Parchau (Kanalbrücke), K rähenberge und 
Gebiet Troxel/Kanal. B rutzeitfeststellungen liegen außerdem  aus M agde­
burgerforth, dem K ülzauer Forst und der Klus (bei Gommern) vor. 
Früheste Beobachtung: 26.3.1967 1 Ex. bei W allwitz (Mü). Späteste Be­
obachtung: 14.9.1968 2 Ex. bei P ietzpuhl (Bi, Ni). — Vgl. Abb. 4.
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